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Kabarett, Musik und Kindertheater

Programmzeitung
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Rubey & Schwarz
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Rubey & Schwarz
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Niedermair
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Neu im NIEDERMAIR!
Bei uns geht die Tür nicht zu. Rekordverdächtige 200 Veran-
staltungen von Jänner bis April stehen am Plan. Zu verdanken 
ist das den vielen erstklassigen Künstler*innen und dem 
mit ihnen wachsenden Publikum. Es tut sich wieder was im 
gesamten Segment. Erstmals zu sehen sind jetzt bei uns Suse 
Lichtenberger (Lockdown Linde, Schlawiner, ...), Peter 
Panierer (Rapper lesen Rapper, ...), Jenny Simanowitz &  
Kathy Tanner (English Lovers, ...) und Christof Wolfisberg 
(Hälfte von Ohne Rolf, ...). Weitere Premieren gibt’s von Sonja 
Pikart, Pepi Hopf, Xaver Schumacher und Andreas Rebers, 
der dafür extra seinen Lebensmittelpunkt temporär zu uns 
nach Wien verlegt. 
Im Februar starten wir mit einer von Andy Halwaxx geschrie-
benen und von Caroline Richards inszenierten Neufassung 
von „ROTKÄPPCHEN – Die mit dem Wolf tanzt“ in der 
Ilvie Mathilda und Reini Moritz diverse Rollen rocken. Ein 
märchenhaftes Fest für alle ab fünf, die gerne lachen, staunen 
und glücklich sind. Wer nicht? Eben. Schauen Sie sich das an!

Lenaugasse 1a
1080 Wien
www.niedermair.at
kabarett@niedermair.at

Kassaöffnungszeiten:

Mo - Fr: 17.00 - 19.30 Uhr
Sa - So: 18.00 - 19.30 Uhr 
und bei Nachmittagsvorstellungen 
eine Stunde vor Beginn.

Kartenverkauf:

www.niedermair.at, www.oeticket.at 
und vor Ort an unserer Kartenkassa.

Angegebene Kartenpreise gelten im 
Vorverkauf bis einen Tag vor der 
Veranstaltung (Abendkassa + € 2,-).

Kartenreservierung:

Telefonisch unter +43 1 408 4492

Reservierungen bleiben 7 Tage 
gültig und werden danach auto-
matisch storniert. Kurzfristige 
Reservierungen binnen Wochen-
frist bleiben bis 30 Minuten vor 
Beginn der Veranstaltung gültig.

Ermäßigungen:

Student*innen, Lehrlinge, Präsenz- 
und Zivildiener: 
Tickets zum Endpreis von € 4,- für 
nicht ausverkaufte Veranstaltungen 
(gültiger Ausweis erforderlich).
Dienstags-Double-Feature:  
€ 20,- statt € 28,-!
Ö1-Club-Karte: Vorverkaufspreis gilt 
auch an der Abendkassa.

Ermäßigungen sind nicht kombinierbar.

Wien Energie-Kund*innen erhalten 
Angebote für Kabarettveranstaltungen,
Informationen dazu finden Sie auf 
unserer Website.

Sonja Pikart

Simanowitz & Tanner

Halb Mensch

Dirty Old Women

Ein Raum, eine Frau, ein paar Discokugelscherben. 
Sonja Pikart steht am Fenster und versucht dabei, seriös 
auszusehen. Seit vier Uhr morgens hat sie trainiert, medi-
tiert und geräuchert – sowohl Tofu als auch böse Geister. 
Die Welt vor der Tür würde Sonja gerne als apokalyp-
tischen Alptraum bezeichnen, doch eigentlich ist alles so 
wie immer: Manches ist so furchteinflößend, dass man es 
verdrängen muss.
Niedermair, 17., 20. Jänner, 9. Februar, 8. März

„Dirty Old Women” is an autobiographically based one-
act play with elements of Cabaret and Sitcom. Two women 
in their early seventies decide to try their luck on a sex-
positive dating site. Their aim is not to find life partners, 
but rather to enjoy some entertainment with perhaps a 
smattering of erotic in their „golden years”.
The piece grew out of their real-life experiences . „When 
you’re old, you’ve got nothing more to lose”, says Jenny. 
Kathy agrees. The openness with which they approach 
their encounters leads to stories which are hilarious, crazy 
and sometimes deeply moving.  
Niedermair, 12. März, 16. April

Der deutsche Kabarettist, Autor und Musiker Andreas 
Rebers hat Sehnsucht nach Österreich. Begleiten Sie 
unseren Freund und den singenden Pfarrer Brei bei einer 
Wanderung zur Hirnalm bei Leoben oder beim Man-
telkauf auf der Kärntnerstraße. Rebers bringt seinen gut 
gefüllten Humorkoffer, seine Strapsmaus und ein neues 
E-Piano mit nach Österreich und dann werden wir über 
unsere gemeinsame Vergangenheit, die Gegenwart und 
unsere Zukunft sprechen.
Niedermair, 7. März, danach jeden SO im März & April 
(außer 14.4.)
Orpheum, 4. April

Xaver Schumacher lässt sich in seinem dritten Solo 
von schlagenden Argumenten umwerfen, lernt den 
Unterschied zwischen Recht und Gerechtigkeit, klagt 
an, teilt aus, steckt ein und sucht wie immer das richtige 
Leben im falschen. Humor ist, wenn es trotzdem kracht.  
Xaver ist offen für Feedback, aber dass ihn zwei 
Securities nach einem Auftritt aus heiterem Himmel 
niedergeschlagen haben, ging ihm dann doch zu weit. 
Zumindest hatte er im Krankenhaus viel Zeit, um sein 
neues Programm zu schreiben, ein irrwitziger Trip 
zwischen Selbstfindung und Selbstjustiz.
Niedermair, 21., 24. Februar, 15. März, 14. April

Andreas Rebers

Xaver Schumacher

I warat jetzt do!

Überfall

Premiere
17.01.2024

Premiere
24.01.2024

Premiere
07.03.2024

Premiere
21.02.2024

Pepi Hopf

Er ist weder Wadlbeisser noch Angstbeisser! Hier beisst 
einer aus Leidenschaft! Keine Spur von Altersmilde oder 
gar Resignation, keinerlei Anzeichen von verlorenem Biss.
Auch im neuen Programm ist niemand vor Hopf sicher. 
Er lauert als genauer Beobachter seiner Mitmenschen 
hinter den Thujenhecken seiner Zeit um sich bei Bedarf 
auch mal selbst in den Arsch zu beissen. 
Da wird am Ladekabel vom Tesla geknabbert und die 
braune Katze des Nachbarn aus dem Garten gejagt ...
Niedermair, 24., 28. Jänner, jeden SO im Feb (außer 25.2.),
21. März, 17. April
Orpheum, 5. Februar, 8. April

Vorsicht, bissiger Hopf!

Premiere
12.03.2024
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STADTSAALOrpheum

Liebe Gäste!

04

Endlich sind wir Teenager! Einige erinnern sich vielleicht 
noch an unsere Geburtsstunde Anfang 2011. Es war nicht 
alles perfekt – Stichwort Garderobe – aber ein solider 
Grundstein war gelegt. Ab Tag eins war da diese unver-
gleichliche Magie, mittendrin zwischen familiärer Behag-
lichkeit und professionellem Theaterbetrieb, zwischen 
gemütlichem Wohnzimmer, lässiger Bar und opulentem 
Klassizismus. Das wollen wir bewahren und kultivieren.
Zu den bisherigen Sternstunden des Hauses zählen neben 
der legendären Eröffnungsgala, die bis weit nach Mitter-
nacht dauerte, viele herausragende Premieren, Gastspiele 
und Konzerte der bedeutendsten Künstler*innen der 
Szene. In dieser Manier soll es weitergehen. 
Wir präsentieren die nächsten Hoffnungsträger auf Kult-
status: Rubey & Schwarz, Mike Supancic, Christof Spörk, 
BlöZinger und Dave & Jan feiern Premiere. 
Und alle feiern mit. Es ist schließlich nie zu spät für 
permanente Pubertät!

STADTSAAL DREIZEHN! 

Mariahilfer Str. 81
1060 Wien
www.stadtsaal.com
office@stadtsaal.com

Kassaöffnungszeiten:
Mo - Fr: 16.30 - 19.30 Uhr
Sa bei Spielbetrieb: 16.30 - 19.30 Uhr
So & Feiertag bei Spielbetrieb: 
18.00 - 19.30 Uhr
 
Bei Vormittags- oder Nachmittags-
vorstellungen öffnen Haus und Kassa 
eine Stunde vor Vorstellungsbeginn.

Kartenverkauf:
www.stadtsaal.com, www.oeticket.com, 
0900 / 94 96 096 (ÖT) und vor Ort.

Kartenreservierung:
Telefonisch unter +43 1 909 2244
zu den Kassaöffnungszeiten.

Ermäßigungen:
Besitzer*innen von Ö1 Club bzw. Ö1 
intro Mitgliedschaften, Raiffeisen 
Konten oder Der Standard Abo Vor-
teilskarten erhalten eine Verlängerung 
der Reservierungsdauer (bis 30min 
vor Vorstellungsbeginn) sowie den 
Vorverkaufspreis auch am Spieltag an 
der Abendkassa (ca. 10% Ermäßigung 
vom Abendkassapreis) für bis zu vier 
Karten nach Vorweisen der Mitglieds- 
oder Bankomatkarte. 
Raiffeisen Konto Besitzer*innen 
erhalten darüber hinaus 20% Rabatt auf 
den ÖTicket- bzw. Abendkassapreis für 
ein Ticket. 
Für Student*innen, Schüler*innen, 
Lehrlinge, Zivil- und Präsenzdiener bis 
25 Jahren sowie IG-Freie-Theaterarbeit 
Mitglieder ist für jede Veranstaltung 
ein Kontingent an Karten zum Preis 
von 12,50€ geblockt. Eintritt mit 
Student*innenkarten nur mit gültigem 
Student*innenausweis möglich.
Die Reservierung dieser Karten und 
auch von Rollstuhlplatz-Karten ist tele-
fonisch oder an unserer Kassa möglich.  

Steigenteschgasse 94b
1220 Wien
www.orpheum.at
office@orpheum.at

Kartenreservierung unter
01 / 481 17 17 oder Mail
an office@orpheum.at

Kassaöffnungszeiten:

Nachmittags-Öffnungszeiten unter 
www.orpheum.at ersichtlich.

Abends an Veranstaltungstagen: 
17.30 - 20.30 Uhr

Vorverkauf: 

www.orpheum.at 
www.oeticket.com (01/96096)
www.wien-ticket.at (01/58885)

Ermäßigungen:

NEU: Für spontane Schüler*innen 
und Student*innen vergeben wir am 
Veranstaltungstag Restkarten zum 
Halbpreis! 
Diese können ausschließlich am 
jeweiligen Veranstaltungstag unter  
01 / 481 17 17 oder office@orpheum.at 
reserviert werden.

Ermäßigung mit Ö1-Club-Karte:
€ 1,50 (gültig für 2 Karten)
Ermäßigte Karten dürfen nur vom 
Karteninhaber mit Lichtbildausweis 
abgeholt werden.

Wien Energie-Kundinnen und  
Kunden erhalten Angebote für 
Kabarettveranstaltungen, Informa-
tionen finden Sie auf unserer 
Website.

Unsere aktuellen Angebote und 
Aktionen bezüglich ermäßigter 
Karten erhalten Sie über unseren 
Newsletter, den Sie unter der
E-Mail Adresse office@orpheum.at 
abonnieren können.

Dave & Jan

Rubey & Schwarz

BlöZinger

Mike Supancic Christof Spörk

Sheesh!! Ich habe Dave alles zu verdanken.“ 
(Albert Einstein, 2001)
Es ist soweit – DAVE the man steppt kurz aus dem TV & 
Internet raus um in real life, mit dem Jan, eine Komödi-
enschau zu maken. Eine spektakuläre Zirkusoperette mit 
Gesang, Tschick und Gangster Shit. Wenn du Dave liebst, 
wirst du diese Show auch ok finden. Es gibt drei Arten 
von Menschen: Die, die Dave live gesehen haben, und die, 
die es noch werden. Vergessen Sie alles, was Sie wissen.
„Dave ist 1 fetter boi! Bester Rapper der Welt.“ 
(Dr. Der, 2028)
Stadtsaal, 11., 18., 25. März

Die Zukunft ist auch nicht mehr das, was sie einmal war, 
wusste schon Karl Valentin. Mike Supancic liefert jetzt den 
Beweis dafür, denn er war schon dort. Im Zuge dessen hat 
er das künstliche Gewissen selbst ausprobiert. Er saß in der 
Jury des Raiffeisen-Reibeisen-Songcontests.
Weiters sind zu hören der Antiblues Blues, das Dürüm-
Langos-Asianudeln-Maronistand-Medley sowie 
zahlreiche Songs über Themen, über die noch nie Songs 
geschrieben wurden. Regie: Nadja Maleh
Stadtsaal, 19., 27. Jänner, 23. März
Orpheum, 1., 17. Februar, 15. April
Niedermair, 24. April

Woran liegt es, dass wir ständig herumeiern, auf der Suche 
nach Glück…?
Wir optimieren, spezifizieren, evaluieren, adstringieren, 
sublimieren, individualisieren unablässig – frei nach dem 
Motto „busy going nowhere“.
Ist der Mensch tatsächlich ein derart kompliziertes Wesen? 
Oder ist uns nur einfach fad im Schädel?
Denn dann geht der Esel aufs Glatteis tanzen. 
Christof Spörk ist ein Philosoph unter den Kabarettisten - 
oder eben der Satiriker unter den Philosophen. Halten Sie 
sich fest. Das wird ein Aufsehen erregender Eiertanz.
Stadtsaal, 30. Jänner, 22. März

Manuel Rubey und Simon Schwarz haben gemeinsam vier 
linke Hände. Mindestens. 
Trotzdem halten die beiden Freunde es für eine großartige 
Idee, ein Restaurant zu eröffnen. Simon hat schon einmal 
in einem Film einen Koch gespielt und Manuel trinkt gerne 
Wein. Das dürfte reichen, zwecks Expertise, denken sie ...
Stadtsaal, 10. Jänner, danach jeden SO im Jänner & 
März, 29. März
Orpheum, 25. März, 22. April

In ihrem 10. Programm „Das Ziel ist im Weg“ nehmen 
BlöZinger ihr Publikum wieder mit ins Kopfkinokaba-
rett. Denn: Wer eine Reise tut, kann was erzählen. Und 
gereist sind Robert BLÖchl und Roland PenZINGER in 
den letzten 20 Jahren sehr viel und vor allem gemeinsam. 
Anstatt ihre Bekannten mit Diaabenden ihrer Reiseer-
lebnisse in den Wahnsinn zu treiben, stellen sie sich lieber 
auf die Bühne und erzählen mit unnachahmlicher Mimik 
Geschichten von der Suche nach der eigenen Mitte.
Stadtsaal, 20. Februar
Niedermair, jeden MI im März
Orpheum, 16. April

DAVE ON STAGE – Ein Miststück

Das Restaurant

Das Ziel ist im Weg

Zurück aus der Zukunft Eiertanz

Wir 4

Paddy´s Return

„Wir 4“, das sind Ulli BÄER, Gary LUX, Harald 
FENDRICH und Harry STAMPFER. Sie waren und 
sind als Produzenten, Texter, Musiker, Arrangeure 
oder Frontmen an vielen Liedern der modernen öster-
reichischen Musik beteiligt.
Die Musiker zeigen Fotografien und Filmmitschnitte 
und verbinden sie mit ihren eigenen Erfahrungen, 
Anekdoten und einzigartigen Geschichten zu Kon-
zerten, die man nicht vergessen wird. Das ist keine 
Austria 3-Coverband, das ist DIE Austria 3-Band. Nä-
her kann man dem österreichischen Mythos nicht sein.
Orpheum, 8./9. März

Die „St. Patrick’s Night“ im Orpheum ist seit Jahren 
bewährt, einen unvergesslichen Startpunkt für das
grüne Treiben rund um den St. Patrick’s Day, dem 
irischen Nationalfeiertag, zu setzen.
Das Quintett „Paddy’s Return“, ursprünglich der 
irischen Session-Szene in Wien entsprungen, zeichnet 
wie immer für Planung und Organisation der Show 
verantwortlich.
Orpheum, 16./17. März

Das Beste von Austria 3 – Teil 2

St. Patrick´s Night 2024

Michael Seida und Sessions-BandR.ock I.n P.eace

Katharina Straßer

Mit Special-Guests & der legendären Sessions-Band.
Genießen wir das intensiv gelebte Leben eines Multi-
talents!
Michael Seida war und ist Discotänzer, Breakdancer, 
Stepptänzer, Komödiant, Wettkampfsportler, Sänger, 
Übersetzer, Entertainer, Produzent, Songtexter, 
Komponist, Mental- & Personal-Trainer, Aktivist, 
Sohn, Bruder, Herzbruder, Freund, Mentor, Lehrer,
Schüler und Mann für eine wundervolle Frau.
Geschichten und Lieder für einen außergewöhnlichen 
Abend im Orpheum.
 Orpheum, 2. März

FALCO ist nicht über Nacht geboren. Wer sich auf 
seine Spuren begibt, begegnet eines Tages David 
Bowie.
Seine epochale Verwandlungskunst wirkte auf den 
jungen Hans Hölzel nicht nur musikalisch inspirie-
rend, sondern als „Initialzündung“ für die eigene 
Karriere. Die österreichische Kunstfigur reifte mit 
intensivem Blick nach England heran, wo ein gewisser 
David Robert Jones alias David Bowie mit einer ex-
zentrischen Art der Selbstverwandlung aufsehen und 
aufhorchen ließ. 
Orpheum, 16. Februar, 19. April

„Zwickt‘s mi, i man i tram“, dachte sich mein Vater, als er 
meine Mutter zum ersten Mal sah. Ein paar Jahre später 
hieß es dann „Live Is Life“ und ich erblickte 1984 das Licht 
der Welt. Damals war „Fürstenfeld“ auf Platz 1 – auch in 
Innsbruck.
Zu welchem Lied haben Sie am Schikurs geschmust? Bei 
mir war‘s „Ruaf mi ned au“ – leider habe ich seine Telefon-
nummer nicht mehr. Und wussten Sie, dass das Urlied des 
Austropop „Wie a Glock‘n“ nie in den Top 10 war?

Orpheum, 14. Jänner, 3. Februar
Stadtsaal, 1. März

„60 Jahre und kein bisschen leise“Falco vs Bowie

Die 50+ Jahre Austropop-Revue

Es freut uns sehr, dass wir immer mehr jungen Talenten im 
Orpheum eine Bühne sein dürfen. So soll es sein, Altbewährtes 
trifft auf Junges, Ungestümes – vielmehr folgt eines auf das 
andere.
So bringen Monti Beton ihren bewährten „Elvis“ in unser 
Haus und Beckers Banquet versammelt eine große Schar 
von Musikerinnen und Musikern, wie Tini Kainrath und 
Harry Ahamer, zu einem „musikalischen Gipfeltreffen“ in der 
Donaustadt. Eine österreichische Hitparade verspricht der 
Abend von Kathi Straßer zu werden, wenn sie zum ersten Mal 
ihr Programm „Austropop“ bei uns spielen wird. Wer das Jahr 
2023 satirisch Revue passieren lassen möchte, sollte maschek 
mit ihrem heiß begehrten Jahresrückblick nicht versäumen. 
Besuch aus Bayern bekommen wir von Eva Karl Faltermeier, 
versäumen Sie außerdem bitte nicht: Stefan Leonhardsberger, 
Maria Muhar, Bernhard Viktorin, Gabriel Castaneda, Zweite 
Kassa bitte! und Pepi Hopf.
Ganz neu im Orpheum: Die Mixed Show von Niko Nagl. 

Premiere
10.01.2024

Premiere
19.01.2024

Premiere
20.02.2024

Premiere
30.01.2024

Premiere
11.03.2024



Jänner Februar März
1

Mo
19.30
23€

Christoph & Lollo
Neujahrskonzert – Schispringerlieder

1
Do

19.30
22€

Gebrüder Moped
Nennt eure Kinder nicht Ernst

1
Fr

19.30
22€   

Christoph & Lollo
Mitten ins Hirn

2
Di

19.30
23€

S. Leonhardsberger & M. Schmid
Rauhnacht

2
Fr

19.30
22€    

Markus Koschuh
wOHNMACHT

2
Sa

19.30
21€   

Aliosha Biz
Der Fiddler ohne Ruf

3
Mi

19.30
23€

S. Leonhardsberger & M. Schmid
Rauhnacht

3
Sa

19.30
22€     

Hosea Ratschiller
HOSEA

3
So

19.30
22€

Christoph Fritz
Zärtlichkeit

4
Do

19.30
21€

Jimmy Schlager
Lieder ohne Ende

4
So

19.30
23€

Pepi Hopf
Vorsicht, bissiger Hopf!

4
Mo

19.30
21€     

Berni Wagner
Galápagos

5
Fr

19.30
23€    

Martin Puntigam
Glückskatze

5
Mo

19.30
21€     

Michael Bauer
Was frag ich auch so blöd?

5
Di

19.00
20.45    

D. Stockenreitner EL DISABLO
Toxische Pommes Ketchup, Mayo ...

6
Sa

19.30
23€    

Martin Puntigam
Glückskatze

6
Di

19.00
20.45    

Toxische Pommes Ketchup, Mayo ...
Projekt X Projekt X – Live

6
Mi

19.30
23€     

BlöZinger
Das Ziel ist im Weg

7
So

19.30
23€   

Thomas Maurer
Zeitgenosse aus Leidenschaft

7
Mi

19.30
23€     

Nadja Maleh
Bussi, Bussi

7
Do

19.30
23€   

Andreas Rebers
I warat jetzt do!

8
Mo

19.30
21€     

Berni Wagner
Galápagos

8
Do

19.30
23€     

Nadja Maleh
Bussi, Bussi

8
Fr

19.30
21€

Sonja Pikart
Halb Mensch

9
Di

19.00
20.45        

Reginald Bärris Instant Classic
D. Stockenreitner EL DISABLO

9
Fr

19.30
21€

Sonja Pikart
Halb Mensch

9
Sa

19.30
23€   

Matthias Egersdörfer
Nachrichten aus dem Hinterhaus

10
Mi

19.30
22€     

David Scheid
Als die Welt noch eine Scheibe war

10
Sa

19.30
21€   

Clemens Maria Schreiner
Krisenfest

10
So

19.30
23€   

Andreas Rebers
I warat jetzt do!

11
Do

19.30
22€     

David Scheid
Als die Welt noch eine Scheibe war

11
So

19.30
23€

Pepi Hopf
Vorsicht, bissiger Hopf!

11
Mo

19.30
21€     

Michael Bauer
Was frag ich auch so blöd?

12
Fr

19.30
21€     

Maria Muhar
Storno

12
Mo

19.30
23€

Thomas Maurer
Zeitgenosse aus Leidenschaft

12
Di

19.00
14€     

Simanowitz & Tanner
Dirty Old Women

13
Sa

19.30
21€     

RaDeschnig
Säulenheilig

13
Di

19.00
20.45    

M. Obertscheider Vergnügt Euch!
S. Lichtenberger Willkommen ...

13
Mi

19.30
23€     

BlöZinger
Das Ziel ist im Weg

14
So

19.30
23€   

Dr.Bohl
ANABOHLIKA

14
Mi

19.30
21€

Rudi Schöller
Es gibt nur einen Rudi Schöller

14
Do

19.30
21€

Stefan Leonhardsberger
Ja!

15
Mo

19.30
21€     

Berni Wagner
Galápagos

15
Do

19.30
21€     

Blonder Engel
Lieder, die lustig sind und manchmal ...

15
Fr

19.30
21€     

Xaver Schumacher
Überfall

16
Di

19.00
20.45    

Ina Jovanovic Unerwartet
Projekt X Projekt X – Live

16
Fr

19.30
21€

Christian Hölbling
Deppendiplom

16
Sa

19.30
21€

Rudi Schöller
Es gibt nur einen Rudi Schöller

17
Mi

19.30
21€

Sonja Pikart
Halb Mensch

17
Sa

19.30
23€     

Severin Groebner
ÜberHaltung

17
So

19.30
23€   

Andreas Rebers
I warat jetzt do!

18
Do

19.30
21€

Rudi Schöller
Es gibt nur einen Rudi Schöller

18
So

19.30
23€

Pepi Hopf
Vorsicht, bissiger Hopf!

18
Mo

19.30
21€     

Michael Bauer
Was frag ich auch so blöd?

19
Fr

19.30
22€     

Hosea Ratschiller
HOSEA

19
Mo

19.30
21€     

Michael Bauer
Was frag ich auch so blöd?

19
Di

19.00
20.45     

Alex Lovrek Missverstand
Peter Panierer INTRO

20
Sa

19.30
21€

Sonja Pikart
Halb Mensch

20
Di

19.00
20.45

Chrissi Buchmasser Braves Kind
Toxische Pommes Ketchup, Mayo ...

20
Mi

19.30
23€     

BlöZinger
Das Ziel ist im Weg

21
So

19.30
21€   

Elli Bauer
Unterschnurchdittlich

21
Mi

19.30
21€     

Xaver Schumacher
Überfall

21
Do

19.30
23€     

Pepi Hopf
Vorsicht, bissiger Hopf!

22
Mo

19.30
21€     

Michael Bauer
Was frag ich auch so blöd?

22
Do

19.30
21€   

Didi Sommer
Auftrumpfn

22
Fr

19.30
23€

Ludwig Müller
A Ruah is!

23
Di

19.00
20.45

Peter Panierer INTRO
Jo Strauss & Band Das Schöne ...

23
Fr

19.30
19€     

Josef Jöchl
Die kleine Schwester von Nett

23
Sa

19.30
21€     

RaDeschnig
Säulenheilig

24
Mi

19.30
23€     

Pepi Hopf
Vorsicht, bissiger Hopf!

24
Sa

19.00
22.00

Xaver Schumacher Überfall
Bananz Philosophen im Saustall

24
So

19.30
23€   

Andreas Rebers
I warat jetzt do!

25
Do

19.30
21€   

Aliosha Biz
Der Fiddler ohne Ruf

25
So

19.30
22€

Christoph Fritz
Zärtlichkeit

25
Mo

19.30
21€     

Michael Bauer
Was frag ich auch so blöd?

26
Fr

19.30
19€     

Josef Jöchl
Die kleine Schwester von Nett

26
Mo

19.30
21€

Maria Muhar
Storno

26
Di

19.00
20.45    

Romeo Kaltenbrunner Selbstliebe
Projekt X Projekt X – Live

27
Sa

19.30
21€

Magda Leeb
Aufpudeln

27
Di

19.00
20.45     

Erika Ratcliffe Bad Boy
Reginald Bärris Instant Classic

27
Mi

19.30
23€     

BlöZinger
Das Ziel ist im Weg

28
So

19.30
23€

Pepi Hopf
Vorsicht, bissiger Hopf!

28
Mi

19.30
21€   

Benedikt Mitmannsgruber
Der seltsame Fall des Benedikt ...

28
Do

19.30
23€     

Nadja Maleh
Bussi, Bussi

29
Mo

19.30
21€     

Berni Wagner
Galápagos

29
Do

19.30
21€   

Martin Kosch
Haben Sie eine Kundenkarte? NAAA!

29
Fr

19.30
19€     

Josef Jöchl
Die kleine Schwester von Nett

30
Di

19.00
20.45     

Alex Lovrek Missverstand
Romeo Kaltenbrunner Selbstliebe

30
Sa

19.30
21€

Maria Muhar
Storno

31
Mi

19.30
21€     

Martin Buchgraber
Esel sucht Brücke

31
So

19.30
23€   

Andreas Rebers
I warat jetzt do!

06 07

April
1

Mo
19.30
22€     

David Scheid
Als die Welt noch eine Scheibe war

2
Di

19.00
20.45    

Reginald Bärris Instant Classic
Ina Jovanovic Unerwartet

3
Mi

19.30
21€     

Christof Wofisberg
Abschweifer – Ein amüsanter Gedanken...

4
Do

19.30
21€

Elli Bauer
Unterschnurchdittlich

5
Fr

19.30
21€   

Madga Leeb
Aufpudeln

6
Sa

19.30
21€     

Blonder Engel
Lieder, die lustig sind und manchmal ...

7
So

19.30
23€   

Andreas Rebers
I warat jetzt do!

8
Mo

19.30
23€

Thomas Maurer
Zeitgenosse aus Leidenschaft

9
Di

19.00
20.45    

M. Obertscheider Vergnügt Euch!
S. Lichtenberger Willkommen ...

10
Mi

19.30
21€

Stefan Leonhardsberger
Ja!

11
Do

19.30
21€   

Clemens Maria Schreiner
Krisenfest

12
Fr

19.00
22.00

Martin Puntigam Glückskatze
Christoph & Lollo & Flüsterzwei...

13
Sa

19.00
22.00

Martin Puntigam Glückskatze
Christoph & Lollo & Flüsterzwei...

14
So

19.30
21€   

Xaver Schumacher
Überfall

15
Mo

19.30
21€     

Michael Bauer
Was frag ich auch so blöd?

16
Di

19.00
20.45    

Simanowitz & Tanner Dirty Old ...
Erika Ratcliffe Bad Boy

17
Mi

19.30
23€     

Pepi Hopf
Vorsicht, bissiger Hopf!

18
Do

19.30
21€

Christian Hölbling
Deppendiplom

19
Fr

19.30
23€     

Severin Groebner
ÜberHaltung

20
Sa

19.30
22€     

Alex Stoldt
Alex Stoldt

21
So

19.30
23€   

Andreas Rebers
I warat jetzt do!

22
Mo

19.30
21€     

Martin Buchgraber
Esel sucht Brücke

23
Di

19.00
20.45    

Dan Knopper Salon Sieglinde
Projekt X Projekt X – Live

24
Mi

19.30
23€

Mike Supancic
Zurück aus der Zukunft

25
Do

19.30
23€

Pigor & Eichhorn
Pigor liest – Benedikt Eichhorn muss ...

26
Fr

19.30
23€

Pigor & Eichhorn
Pigor liest – Benedikt Eichhorn muss ...

27
Sa

19.30
23€

Pigor & Eichhorn
Pigor liest – Benedikt Eichhorn muss ...

28
So

19.30
23€   

Andreas Rebers
I warat jetzt do!

29
Mo

19.30
21€

Maria Muhar
Storno

30
Di

19.00
20.45    

Toxische Pommes Ketchup, Mayo ...
Aliosha Biz Der Fiddler ohne Ruf

Spielplan Niedermair

!Premiere!

!

!

!

!

!

14€
14€

14€
14€

14€
14€

14€
14€

14€
14€

14€
14€

14€
14€

14€
14€

23€
22€

23€
22€

14€
14€

14€
14€

14€
14€

14€
14€

14€
14€

14€
14€

21€
19€

14€
14€

14€

Musik Angegebene Preise 
gelten im Vorverkauf

01 / 408 44 92 www.niedermair.at

Wien-Premiere / Ö-Premiere

Es gibt nur einen
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Do 18.1. / Mi 14.2. / Sa 16.3. / Sa 11.5. Do 22.2. / Sa 20.4.

THEATER AM ALSERGRUND

Regie: Petra Dobetsberger

www.rudischöller.at
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Jänner Februar März
1

Mo
geschlossen

1
Do

19.30
26,5€

Mike Supancic
Zurück aus der Zukunft

1
Fr

19.30
35€

RED
A Tribute To Simply Red

2
Di

geschlossen
2
Fr

19.30
22,5€

Benedikt Mitmannsgruber
Der seltsame Fall des Benedikt ...

2
Sa

19.30
49,5€

Michael Seida & Sessions Band
„60 Jahre und kein bisschen leise“

3
Mi

19.30
29,5€

Gebr. Moped / A. Mabo / M. Hie
Baba 2023

3
Sa

19.30
30,5€

Katharina Straßer
Die 50+ Jahre Austropop-Revue

3
So

www.orpheum.at

4
Do

19.30
29,5€

Walter Kammerhofer
Oh du fröhlicher Kammerhofer

4
So

19.30
23,5€

Manfred A. Distel & Ensemble
Heinz Erhardt – Mein Leben

4
Mo

19.30
29€

Michael Buchinger
Ein bisschen Hass muss sein

5
Fr

19.30
19€

Stockenreitner und Gäste
Zärtlichkeit und Satire?

5
Mo

19.30
24,5€

Pepi Hopf
Vorsicht, bissiger Hopf!

5
Di

19.30
21,5€

Berni Wagner
Galápagos

6
Sa

19.30
26,5€

Stefan Leonhardsberger
Rauhnacht

6
Di

19.30
26,5€

Gunkl
Nicht nur, sondern nur auch 

6
Mi

19.30
26,5€

Stefan Leonhardsberger
Ja!

7
So

13.00
27€

Peter & Tekal
WechselWirkung

7
Mi

19.30
26,5€

Jawara
Gentlemen of Soul

7
Do

19.30
26,5€

Christoph Fritz
Zärtlichkeit

8
Mo

20.00
21,5€

Toxische Pommes
Ketchup, Mayo und Ajvar (60 Minuten)

8
Do

19.30
29,5€

Lisa Fitz
DAUERBRENNER! Das große Jubiläum...

8
Fr

19.30
36,5€

Wir 4
Das Beste von Austria 3 – Teil 2

9
Di

19.30
28,5€

Alfred Dorfer
und...

9
Fr

19.30
28,5€

Weinzettl & Rudle
5 Sterne Beziehung ... & andere Märchen

9
Sa

19.30
36,5€

Wir 4
Das Beste von Austria 3 – Teil 2

10
Mi

19.30
27,5€

Roland Düringer
Regenerationsabend 2.0

10
Sa

19.30
29,5€

Barbara Balldini
Flachgelegt

10
So

13.00
19.30

K. Eckel Wer langsam spricht ...
Felix Thönnessen Aufbruch ...

11
Do

19.30
28,5€

Weinzettl & Rudle
5 Sterne Beziehung ... & andere Märchen

11
So

20.00
21,5€

Toxische Pommes
Ketchup, Mayo und Ajvar (60 Minuten)

11
Mo

19.30
26,5€

Eva Karl Faltermeier
TAXI. Uhr läuft.

12
Fr

19.30
40,5€

Monti Beton
Elvis Night

12
Mo

19.30
25,5€

Maria Muhar
Storno

12
Di

19.30
23,5€

Malarina
Serben sterben langsam

13
Sa

13.00
19.30

Chmela & Prokopetz Evergrins
T. Maurer Zeitgenosse aus ...

13
Di

19.30
33,5€

Maschek
Das war 2023

13
Mi

19.30
29,5€

Barbara Balldini
Flachgelegt

14
So

13.00
19.30

K. Eckel Wer langsam spricht ...
K. Straßer 50+ Jahre Austropop ...

14
Mi

19.30
33,5€

Maschek
Das war 2023

14
Do

19.30
30,5€

Gernot Kulis
Herkulis

15
Mo

19.30
17,5€

Niko Nagl
TRANSDANUBIEN COMEDY NIGHT

15
Do

19.30
33,5€

Maschek
Das war 2023

15
Fr

19.30
29,5€

Walter Kammerhofer
Wiad scho

16
Di

19.30
31,5€

Omar Sarsam
SONDERKLASSE

16
Fr

19.30
34,5€

R.ock I.n P.eace
Falco vs Bowie

16
Sa

19.30
31,5€

Paddy´s Return
St. Patrick´s Night 2024

17
Mi

19.30
26,5€

Christoph Fritz
Zärtlichkeit

17
Sa

19.30
26,5€

Mike Supancic
Zurück aus der Zukunft

17
So

19.00
31,5€

Paddy´s Return
St. Patrick´s Night 2024

18
Do

19.30
28€

Lydia Prenner Kasper
Damenspitzerl

18
So

19.30
27,5€

Dirk Stermann
Zusammenbraut

18
Mo

19.30
32,5€

Gery Seidl
beziehungsWEISE

19
Fr

19.30
32€

Maria Ma Terzett ft. Ulli Bäer
Hommage an G. Danzer „Es woa schee“

19
Mo

19.30
28,5€

Andreas Ferner
Stundenwiederholung (Best of)

19
Di

19.30
27,5€

Christian Dolezal
Herzensschlampereien

20
Sa

19.30
31,5€

Rock Generation
START THE ENGINE!

20
Di

19.30
25,5€

Markus Hauptmann
10 Jahre Schulkabarett

20
Mi

19.30
28,5€

Weinzettl & Rudle
5 Sterne Beziehung ... & andere Märchen

21
So

13.00
19.30

Lohner & Matosic BAZOOKA ...
Zweite Kassa bitte! Die Men...

21
Mi

Gery Seidl
beziehungsWEISE

21
Do

19.30
29,5€

Walter Kammerhofer
Wiad scho

22
Mo

Gery Seidl
beziehungsWEISE

22
Do

19.30
30,5€

Gernot Kulis
Best of 20 Jahre Ö3-Callboy

22
Fr

19.30
30,5€

Austrofred & Kurt Razelli
Life is laff

23
Di

19.30
33,5€

Maschek
Das war 2023

23
Fr

19.30
32,5€

Mojo Blues Band
Blues for your heart & soul

23
Sa

19.30
40,5€

Monti Beton
Acoustic 60´s Night

24
Mi

19.30
33,5€

Maschek
Das war 2023

24
Sa

19.30
33,5€

Meena Cryle & Chris Fillmore ...
Sextett. Down To The Bone

24
So

20.00
21,5€

Toxische Pommes
Ketchup, Mayo und Ajvar (60 Minuten)

25
Do

19.30
28,5€

Science Busters
PLANET B.

25
So

19.30
23,5€

Martin Puntigam
Glückskatze

25
Mo

19.30
33,5€

Manuel Rubey & Simon Schwarz
Das Restaurant

26
Fr

19.30
30,5€

Lucky Dean Luciano & Grand ...
Erinnerungen an Peter Alexander

26
Mo

19.30
32,5€

Schilling
Roxoul Blues (Album Release Konzert)

26
Di

19.30
27,5€

Roland Düringer
Regenerationsabend 2.0

27
Sa

19.30
25,5€

Bernhard Viktorin
ENDLICH! allein

27
Di

19.30
28€

Lydia Prenner Kasper
Damenspitzerl

27
Mi

19.30
33,5€

Manuel Rubey & Simon Schwarz
Das Restaurant

28
So

13.00
20.00

Nadja Maleh Bussi, Bussi
Mellow Magic blow your mind!

28
Mi

19.30
32,5€

Gery Seidl
beziehungsWEISE

28
Do

19.30
25,5€

Gabriel Castañeda
Hardigatti

29
Mo

Gery Seidl
beziehungsWEISE

29
Do

19.30
33,5€

Lukas Resetarits
ÜBER LEBEN

29
Fr

19.30
41,5€

Karim Khawatmi
Hommage an Udo Jürgens

30
Di

19.30
28,5€

Alfred Dorfer
und...

30
Sa

19.30
36,5€

Alexander Goebel & Band
Ostern mit Goebel

31
Mi

19.30
27,5€

Martin Moder & Florian Aigner
Der Urknall war 1 Fehler

31
So

www.orpheum.at

April
1

Mo
www.orpheum.at

2
Di

19.00
34,5€

Drew Sarich & Endwerk Orchester
In Concert

3
Mi

19.30
31,5€

Omar Sarsam
SONDERKLASSE

4
Do

19.30
25€

Andreas Rebers
I warat jetzt do!

5
Fr

19.30
28,5€

Andreas Ferner
Chill amal, Fessor!

6
Sa

19.30
29,5€

Christian Becker
Becker´s Banquet 2024

7
So

19.30
27€

Peter & Tekal
WechselWirkung

8
Mo

19.30
24,5€

Pepi Hopf
Vorsicht, bissiger Hopf!

9
Di

Gernot & Stipsits
Lotterbuben

10
Mi

Gernot & Stipsits
Lotterbuben

11
Do

Gernot & Stipsits
Lotterbuben

12
Fr

19.30
34,5€

Adi und die brennenden Herzen
Schuldig

13
Sa

19.30
31,5€

The Solomons
LOVE, LOVE, LOVE!

14
So

19.30
27,5€

Dirk Stermann
Zusammenbraut

15
Mo

19.30
26,5€

Mike Supancic
Zurück aus der Zukunft

16
Di

19.30
24,5€

BlöZinger
Das Ziel ist im Weg

17
Mi

19.30
31,5€

Omar Sarsam
SONDERKLASSE

18
Do

19.30
28€

Lydia Prenner Kasper
Damenspitzerl

19
Fr

19.30
34,5€

R.ock I.n P.eace
In Memoriam of the Superstars

20
Sa

19.30
28,5€

Science Busters
PLANET B.

21
So

19.30
32,5€

Gernot Haas
Vip Vip Hurrraa!!!

22
Mo

19.30
33,5€

Manuel Rubey & Simon Schwarz
Das Restaurant

23
Di

19.30
32,5€

Gery Seidl
beziehungsWEISE

24
Mi

19.30
32,5€

Gery Seidl
beziehungsWEISE

25
Do

19.30
28,5€

Weinzettl & Rudle
5 Sterne Beziehung ... & andere Märchen

26
Fr

19.30
33,5€

Lukas Resetarits
ÜBER LEBEN

27
Sa

19.30
30,5€

Gernot Kulis
Best of 20 Jahre Ö3-Callboy

28
So

19.30
27,5€

Christian Dolezal
Herzensschlampereien

29
Mo

19.30
26,5€

Gunkl
Nicht nur, sondern nur auch 

30
Di

Alex Kristan
50 Shades of Schmäh

Spielplan Orpheum
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30€
27,5€

26,5€
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Jänner Februar März
1

Mo
geschlossen

1
Do

19.30
22,5€

MoZuluArt feat. Ambassade ...
20 Jahre MoZuluArt

1
Fr

19.30
22,5€

Kataharina Straßer
Die 50+ Jahre Austropop Revue

2
Di

geschlossen
2
Fr

19.30
24,5€

Willy Astor
Reimart und Lachkunde

2
Sa

19.30
23,5€

Vince Ebert
Vince of Change 

3
Mi

geschlossen
3
Sa

19.30
22,5€

Abdelkarim
Wir beruhigen uns

3
So

11.00
19.30

FALTER Arena Journalismus live
Rubey & Schwarz Das Restaurant

4
Do

geschlossen
4
So

19.30
19,5€ 

FALTER Arena Journalismus live
B. Mitmannsgruber Der seltsame ...

4
Mo

19.30
21,5€

Gunkl
Nicht nur, sondern nur auch 

5
Fr

19.30
19,5€

Michael Bauer
Was frag ich auch so blöd?

5
Mo

19.30
24,5€

Maxi Gstettenbauer
Gute Zeit

5
Di

Thomas Stipsits
Stinatzer Delikatessen – Quasi ein Best Of

6
Sa

19.30
22,5€

Stefan Haider
Supplierstunde

6
Di

19.30
24,5€

Maxi Gstettenbauer
Gute Zeit

6
Mi

19.30
20,5€

Christoph Fritz
Zärtlichkeit

7
So

19.30
16,5€ 

Toxische Pommes
Ketchup, Mayo und Ajvar (60 Minuten)

7
Mi

19.30
23,5€

Weinzettl & Rudle
5 Sterne Beziehung ... und andere Märchen

7
Do

19.30
20,5€

Hosea Ratschiller
HOSEA

8
Mo

19.30
24,5€

Wiener Comedian Harmonists
Irgendwo auf der Welt

8
Do

19.30
22,5€

Max Uthoff
Alles im Wunderland

8
Fr

Stefanie Sargnagel & Gästinnen
Lina Ehrentraut und SVEAMAUS

9
Di

19.30
24,5€

Gernot Kulis
Best of 20 Jahre Ö3-Callboy

9
Fr

19.30
22,5€

Helmfried von Lüttichau
Plugged – ein Soloprogramm

9
Sa

11.00
19.30

Stefanie Sargnagel & Gästinnen
Thomas Maurer Zeitgenosse aus ...

10
Mi

Rubey & Schwarz
Das Restaurant

10
Sa

19.30
21,5€

Gunkl
Nicht nur, sondern nur auch 

10
So

11.00
19.30

Klenk & Scheuba Sag Du, Florian...
Rubey & Schwarz Das Restaurant

11
Do

19.30
22,5€

Alfred Dorfer
und...

11
So

19.30
24,5€

Hochmair & Razelli
Jedermann Razelli RMX

11
Mo

19.30
21,5€

Dave & Jan
DAVE ON STAGE – Ein Miststück

12
Fr

19.30
22,5€

Alfred Dorfer
und...

12
Mo

Gery Seidl
beziehungsWEISE

12
Di

19.30
22,5€

Roland Düringer
Regenerationsabend 2.0

13
Sa

19.30
21,5€

Gunkl
Nicht nur, sondern nur auch 

13
Di

Gery Seidl
beziehungsWEISE

13
Mi

19.30
24,5€

Lukas Resetarits
ÜBER LEBEN

14
So

Rubey & Schwarz
Das Restaurant

14
Mi

19.30
34,5€

Lachen hilft!
A. Loos, B. Wagner, Toxische Pommes, ...

14
Do

19.30
19,5€

Florian Schroeder
NEUSTART 

15
Mo

19.30
20,5€

Rolf Miller
Wenn nicht wann, dann jetzt!

15
Do

19.30
24,5€

Lukas Resetarits
ÜBER LEBEN

15
Fr

19.30
21,5€

Science Busters
PLANET B.

16
Di

19.30
23,5€

Dr.Bohl
ANABOHLIKA

16
Fr

19.30
22,5€

Roland Düringer
Regenerationsabend 2.0

16
Sa

19.30
21,5€

Science Busters
PLANET B.

17
Mi

Klaus Eckel
Wer langsam spricht, dem glaubt man nicht

17
Sa

19.30
22,5€

Luise Kinseher
Wände streichen. Segel setzen.

17
So

19.30
24,5€

Moder & Aigner Der Urknall ...
Rubey & Schwarz Das Restaurant

18
Do

19.30
23,5€

Weinzettl & Rudle
5 Sterne Beziehung ... und andere Märchen

18
So

19.30
16,5€ 

Toxische Pommes
Ketchup, Mayo und Ajvar (60 Minuten)

18
Mo

19.30
21,5€

Dave & Jan
DAVE ON STAGE – Ein Miststück

19
Fr

19.30
21,5€

Mike Supancic
Zurück aus der Zukunft

19
Mo

Thomas Stipsits
Stinatzer Delikatessen – Quasi ein Best Of

19
Di

19.30
18,5€

Anna Mabo & Die Buben
DANKE GUT

20
Sa

19.30
20,5€

Christoph Fritz
Zärtlichkeit

20
Di

19.30
21,5€

BlöZinger
Das Ziel ist im Weg

20
Mi

Klaus Eckel
Wer langsam spricht, dem glaubt man nicht

21
So

11.00 Moder & Aigner Der Urknall ...
Rubey & Schwarz Das Restaurant

21
Mi

19.30
22,5€

Malarina
Serben sterben langsam

21
Do

19.30
22,5€

Miss Allie
Immer wieder fallen – Die Zugabe 2024

22
Mo

19.30
32,5€

Pippo Pollina
Solo in Concerto

22
Do

19.30
21,5€

Eva Maria Marold
Radikal Inkonsequent

22
Fr

19.30
20,5€

Christof Spörk
Eiertanz

23
Di

19.30
22,5€

Dirk Stermann
Zusammenbraut

23
Fr

19.30
19,5€

David Scheid
Als die Welt noch eine Scheibe war

23
Sa

19.30
21,5€

Mike Supancic
Zurück aus der Zukunft

24
Mi

19.30
24,5€

Lukas Resetarits
ÜBER LEBEN

24
Sa

19.30
24,5€

Gernot Kulis
Best of 20 Jahre Ö3-Callboy

24
So

19.30
24,5€

Rubey & Schwarz
Das Restaurant

25
Do

19.30
24,5€

Lukas Resetarits
ÜBER LEBEN

25
So

11.00
19.30

Klenk & Scheuba Sag Du, Florian ...
25. Akkordeonfestival MOTION ...

25
Mo

19.30
21,5€

Dave & Jan
DAVE ON STAGE – Ein Miststück

26
Fr

19.30
21,5€

Science Busters
PLANET B.

26
Mo

19.30
23,5€

Dr.Bohl
ANABOHLIKA

26
Di

Michael Nast
Buchtour 2024

27
Sa

19.30
21,5€

Mike Supancic
Zurück aus der Zukunft

27
Di

19.30
22,5€

Roland Düringer
Regenerationsabend 2.0

27
Mi

Michael Nast
Buchtour 2024

28
So

11.00 Klenk & Scheuba Sag Du, Florian ...
Rubey & Schwarz Das Restaurant

28
Mi

19.30
20,5€

Stefan Leonhardsberger
Ja!

28
Do

19.30
24,5€

Birgit Denk & Band
Des muss wohl Liebe sein

29
Mo

19.30
22,5€

Michael Buchinger
Ein bisschen Hass muss sein

29
Do

19.30
22€

25. Int. Akkordeonfestival
DOBREK / LECHNER / PAIER

29
Fr

19.30
24,5€

Rubey & Schwarz
Das Restaurant

30
Di

19.30
20,5€

Christof Spörk
Eiertanz

30
Sa

19.30
22,5€

Michael Buchinger
Ein bisschen Hass muss sein

31
Mi

19.30
24,5€

Omar Sarsam
SONDERKLASSE

31
So

19.30
24,5€

Rubey & Schwarz
Das Restaurant

April
1

Mo
19.30
16,5€

Toxische Pommes
Ketchup, Mayo und Ajvar (60 Minuten)

2
Di

19.30
21,5€

OHNE ROLF
Blattrand

3
Mi

19.30
22,5€

Roland Düringer
Regenerationsabend 2.0

4
Do

19.30
24,5€

Lukas Resetarits
ÜBER LEBEN

5
Fr

19.30
24,5€

Lukas Resetarits
ÜBER LEBEN

6
Sa

Martin Frank
Wahrscheinlich liegt‘s an mir

7
So

11.00
19.30

FALTER Arena Journalismus live
Robert Palfrader Allein

8
Mo

19.30
23,5€

Dr.Bohl
ANABOHLIKA

9
Di

Gery Seidl
beziehungsWEISE

10
Mi

Gery Seidl
beziehungsWEISE

11
Do

19.30
22,5€

Christian Dolezal
Herzensschlampereien

12
Fr

19.30
23,5€

EURE MÜTTER
Fisch fromm Frisör

13
Sa

19.30
20,5€

Christoph Fritz
Zärtlichkeit

14
So

11.00
19.30

Klenk & Scheuba Sag Du, Florian ...
Wiener Blond & Das Original ...

15
Mo

19.30
28,5€

Wiener Blond & Das Original ...
Sinfonien im Souterrain

16
Di

19.30
24,5€

Gernot Kulis
Herkulis

17
Mi

19.30
22,5€

Malarina
Serben sterben langsam

18
Do

19.30
21,5€

Gunkl
Nicht nur, sondern nur auch 

19
Fr

19.30
22,5€

Michael Hatzius
Die Echse

20
Sa

19.30
23,5€

Weinzettl & Rudle
5 Sterne Beziehung ... und andere Märchen

21
So

11.00
19.30

K. Eckel Wer langsam spricht ...
Alex Stoldt Alex Stoldt

22
Mo

19.30
25,5€

5/8erl in Ehr‘n
18 Jahre Wiener Soul

23
Di

19.30
29,5€

Maschek
SPIN!

24
Mi

19.30
29,5€

Maschek
SPIN!

25
Do

19.30
24,5€

Rainald Grebe
Das Foreveryoungkonzert

26
Fr

19.30
20,5€

Jean-Philippe Kindler
Klassentreffen

27
Sa

19.30
19,5€     

Berni Wagner
Galápagos

28
So

11.00
19.30

K. Eckel Wer langsam spricht ...
Hochmair & Razelli Jedermann ...

29
Mo

19.30
22,5€

Ernst Molden & Der Nino aus Wien
Unser Österreich / Zirkus

30
Di

19.30
22,5€

Roland Düringer
Regenerationsabend 2.0

Spielplan STADTSAAL

!

!

!

!

!
!

Premiere! Preise verstehen sich als „ab-Preise“ 
der 2. Kategorie im VorverkaufWien-Premiere / Ö-Premiere!

01 / 909 22 44 www.stadtsaal.com

Kabarett direkt
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12

Kindertheater

Jänner
7
So

16.00
11€    

Schneck + Co
Post für den Tiger, 4+

11
Do

16.00
11€     

Zitronenwalter
Lügenbaron Münchhausen ..., 8+

12
Fr

16.00
11€      

Kiri Rakete
Was ist denn schon NORMAL?, 3+

13
Sa

16.00
11€    

Schneck + Co
Die Omama im Apfelbaum, 5+

14
So

16.00
11€     

Zitronenwalter
Lügenbaron Münchhausen ..., 8+

18
Do

16.00
11€         

Bernhard Fibich
Anna hat Geburtstag, 3+

19
Fr

16.00
11€         

Marko Simsa 
Mozart für Kinder, 5+

20
Sa

16.00
11€    

Schneck + Co
In 80 Tagen um die Welt, 5+

21
So

16.00
11€      

Kramer/Schranz
In allen Farben des Regenbogens, 4+

23
Di

16.00
11€    

Schneck + Co
Willi Wolle, 5+

25
Do

16.00
11€     

Dario Lorell
Im Auftrag des Herrn Direktor, 4+

26
Fr

16.00
11€     

Obertscheider & Dellacher
Krähe und Bär, 8+

27
Sa

16.00
11€    

Schneck + Co
Post für den Tiger, 4+

28
So

16.00
11€      

Marko Simsa
Der kleine Bär und das Zirkusfest, 3+

Februar
1

Do
16.00
9€      

OLIVIA productions
Mit Gefühl(t), 2+

2
Fr

16.00
11€     

The Showbär Company
Pinocchio, 6+

3
Sa

16.00
11€    

Schneck + Co
Die Omama im Apfelbaum, 5+

15
Do

16.00
11€    

ROTKÄPPCHEN
Die mit dem Wolf tanzt, 5+

16
Fr

16.00
11€    

Bernhard Fibich
Kuddelmuddel und Gesprudel, 3+

17
Sa

16.00
11€    

ROTKÄPPCHEN
Die mit dem Wolf tanzt, 5+

18
So

16.00
11€    

ROTKÄPPCHEN
Die mit dem Wolf tanzt, 5+

18
So

15.30
11,5€      

Kindertheater Papperlapapp
Valerie & die Gute-Nacht-Schaukel, 3+

22
Do

16.00
11€      

Michaela Obertscheider
Des Kaisers neue Kleider, 8+

24
Sa

16.00
11€    

ROTKÄPPCHEN
Die mit dem Wolf tanzt, 5+

25
So

16.00
11€    

ROTKÄPPCHEN
Die mit dem Wolf tanzt, 5+

29
Do

16.00
11€      

Kramer/Schranz
In allen Farben des Regenbogens, 4+

Schneck + Co

Seit mehr als 20 Jahren spielen Schneck + Co sich in die 
Herzen und Köpfe des jungen Publikums.
Die musikbetonten Geschichten von Schneck + Co
bieten nicht nur Schauspiel und Puppenspiel, sondern
auch sehr unterschiedliche Ausstattungen – von der
Badewanne auf Autostoßdämpfern über einen riesigen
Apfelbaum bis hin zu Drehbühne und Kulisse.
Niedermair, 
7., 27. Jänner, 1. März (Post für den Tiger);
13. Jänner, 3. Februar, 15. März, 12. April (Omama im 
Apfelbaum);
20. Jänner,8. März, 19. April (In 80 Tagen um die Welt);
22. März (Henndrix)

Diverse Stücke

Bernhard Fibich

Die Mitmachkonzerte umfassen ausschließlich von 
Bernhard Fibich komponierte und getextete Lieder für 
Kinder von 3 bis 11 Jahren. 
Die Lieder und eingebetteten Aktionen sind nach  
pädagogischen Gesichtspunkten konzipiert und durch 
häufigen Methodenwechsel gekennzeichnet. Kinder 
und Erwachsene werden in das Konzert spielerisch 
miteinbezogen! 

Niedermair,  
18. Jänner (Anna hat Geburtstag);
16. Februar ( Kuddelmuddel und Gesprudel);
21. März (Best of Bernhard Fibich)

Mitmachkonzerte

Niedermair STADTSAAL
Angegebene Preise sind 

Kinder-Preise im Vorverkauf 13

Marko Simsa

Ein abwechslungsreicher Streifzug durch die bekann-
testen Werke von Wolfgang Amadeus Mozart. Eine 
musikalische Erzählung, eingeleitet von einer Kutschen-
fahrt wie zu Mozarts Zeiten. Die erste Publikumsreihe 
als galoppierende Pferde, dazu ein paar Kutscher*innen 
und alle anderen Zuhörer*innen als Fahrgäste, die 
kräftig durcheinander gerüttelt werden. Der kleine 
Wolfgang und seine Schwester Nannerl mit verbun-
denen Augen am Kaiserhof. Kinder aus dem Publikum 
als Dirigent*innen des kleinen Orchesters. 

Niedermair, 19. Jänner;
28. Jänner (Der kleine Bär und das Zirkusfest)

Mozart für Kinder

Premiere!

!

!

OLIVIA productions

„Stücke für ganz kleine Kinder sind schon rar, solche, 
die auch wirklich gut funktionieren, findet man noch 
seltener. Die Schauspielerin Sophie Berger schafft es, 
mit einer ehrlichen Performance, plüschigen Figuren, 
heiteren Liedern und einem selbstgebauten Turm (der 
natürlich zusammenbrechen wird!) Kindern ab zwei 
Jahren ein Gefühl für Gefühle zu vermitteln.“ (Falter)  
Ein Klein(st)kindertheaterstück über GEFÜHLE & 
EMPATHIE mit den berühmten Figuren von Mr. Men 
und Little Miss! Freude, Zorn und Trauer:
Erlebnisreich und bunt überrascht OLIVIA productions 
mit den eigenen Gefühlen, die tief in uns schlummern...
Niedermair,  1. Februar

Mit Gefühl(t)

The Showbär Company

Wer kennt sie nicht, die Geschichte von Pinocchio, der 
Holzpuppe mit der langen Nase, die es mit der Wahrheit 
nicht so genau nimmt und so gerne ein richtiger Junge 
wäre? Die SHOWBÄR Company schnitzt aus dieser 
Erzählung eine One-Woman-Show (Spiel: Sophie Ber-
ger), die gar nicht hölzern daher kommt. Mit der Hilfe 
von live aus Holz gefertigten Figuren geht Pinocchio auf 
eine große, abenteuerliche Reise. Eine Geschichte über 
Mut, den Wert von guten Taten und die Schönheit der 
Wahrheit, bei der auch der Spaß nicht zu kurz kommt. 
Dafür klopfen wir auf Holz! Eine Koproduktion von The 
SHOWBÄR Company und SZENE WALDVIERTEL.
Niedermair,  2. Februar, 4. April

Pinocchio

Kindertheater Papperlapapp

Kramer/Schranz

Obertscheider & Dellacher

Jeden Abend das gleiche Spiel: Valerie will nicht ins 
Bett! Stattdessen schwingt sie sich auf ihre Gute-Nacht-
Schaukel und lässt sich von ihrer Fantasie zu den ver-
schiedensten Schauplätzen entführen. So erleben wir 
Valerie auf einer Reise ins geheimnisvolle Turbanland, 
als Kapitän eines Ozeandampfers oder als Bäuerin auf 
einem Bauernhof. Wir sind dabei, wenn sie mit dem 
Tierexpress durch die Lande braust, begeben uns mit 
ihr auf eine lustige Rodelrutschpartie und bestaunen 
ihren Mut, wenn sie als Frau Zirkusdirektor Bären und 
Löwen nach ihrer Pfeife tanzen lässt... 
Text: Mira Lobe; Musik: Erich Meixner
Stadtsaal,  18. Februar

In unserem Kinderstück verweben wir Geschichten 
queerer Kinderliteratur, die die unterschiedlichsten 
und buntesten Lebensrealitäten unserer Gesellschaft 
abbilden.
So erleben wir die kleine Schnecke Sam zunächst ver-
wirrt und traurig, weil sie nicht weiß, ob sie nun Samuel 
oder Samantha sein möchte … Felix liebt Röcke! Wer 
hätte gedacht, dass ein Kleidungsstück so viel Irritation 
auslösen kann? Und wir sehen die unterschiedlichsten 
Familienkonstellationen und erleben dadurch, wie 
schön es ist, wenn Vielfalt erblüht. 
Queere Kindergeschichten für alle ab 4.
Niedermair, 21. Jänner, 29. Februar

KRÄHE UND BÄR oder: Die Sonne scheint für uns alle 
von Martin Baltscheit ist ein tierisch witziges Stück für alle 
theaterbegeisterten Menschen ab 8 Jahren!  Ein Bär im 
Zoo. Hinter Gitter dreht er die gleiche Runde Tag für Tag. 
Drei Mahlzeiten bekommt er, die er lustlos verschlingt. 
Vollpension, aber der dicke Bär träumt von Freiheit! Eine 
hungrige Krähe besucht ihn und will mitessen. Sie erzählt 
von der Welt da draußen. Und eines Tages verrät ihnen die 
Schlange ein Geheimnis … Ein kluges und vielschichtiges 
Stück über die Frage, ob ein sicheres Leben notwendiger-
weise „unfrei“ sein muss? 
Niedermair, 26. Jänner;
22. Februar (Des Kaisers neue Kleider)

Valerie & die Gute-Nacht-Schaukel

In allen Farben des Regenbogens

Krähe und Bär

Zitronenwalter

Dario Lorell

Wir lügen, dass sich die Balken biegen! Die beiden 
Schauspieler*innen Karoline und Gregor sind bereit! 
Die Vorstellung von „Der Lügenbaron Münchhausen” 
kann beginnen, oder vielleicht doch noch nicht? Nach 
einigen Notlügen, muss Gregor zugeben, dass er schon 
wieder einmal den Text vom falschen Stück gelernt 
hat. Kurzerhand übernimmt Karoline die Rolle des 
berühmten Lügenbarons und Gregor wird im Kostüm 
von „Cinderella“ hoffentlich eine gute Figur machen. 
Immer wieder wird das Publikum herausgefordert, das 
Erzählte zu hinterfragen. Kann das wirklich stimmen? 
Niedermair, 11., 14. Jänner

Worüber wundert er sich bloß? Etwa über eine solche 
klitzekleine Kleinigkeit, wie es der Luftballon eine 
ist? Um dies zu verstehen, muss man wissen, dass der 
Clown in einer Situation steckt, wo jede Kleinigkeit 
zum großen Problem wird.
Er soll nämlich an Stelle des verhinderten Direktors 
eine Vorstellung geben! Für Kinder!
Also gut, er probiert’s. Aber ach! So sehr er sich auch 
bemüht, die Hindernisse beginnen schon bei den all-
täglichen Dingen und hören natürlich nicht auf, wenn 
es ungewöhnlicher und komplizierter wird ...
Niedermair, 25. Jänner

Lügenbaron Münchhausen und der Schuh 
des Aschenputtel

Im Auftrag des Herrn Direktor –  
Clowntheater

Premiere
21.01.2024

ROTKÄPPCHEN

Es war einmal ein kleines Mädchen, das hatte jeder 
lieb, der es nur ansah. Am allerliebsten aber hatte es 
seine Großmutter, die weit weg im tiefen Wald wohnte 
… Dort begegnet das Rotkäppchen bekanntlich dem 
Wolf. Doch der hat keinen Appetit auf Wein und Oma, 
er hat ein ganz anderes Problem. Der Wolf ist auf der 
Flucht! Er wird vom Jäger verfolgt, sucht dringend ein 
Versteck und egal, wo er hinkommt, nirgends ist er 
willkommen. Da muss das Rotkäppchen eingreifen 
und versteckt den Wolf, bis die Gefahr vorüber ist. Nur 
so kann es sein weltberühmtes Märchen weitererzäh-
len. Nicht ganz freiwillig, aber sehr dankbar schlüpft 
der Wolf in sämtliche Rollen, bis hin zur Großmutter 
mit den großen Ohren. Durch das gemeinsame Spiel 
lernen sich das Rotkäppchen und der Wolf näher 
kennen und werden Freunde. Alles scheint, sich zum 
Guten zu wenden, bis plötzlich der Jäger auftaucht und 
diese Freundschaft auf eine harte Probe stellt! 
Mit Ilvie Mathilda und Reini Moritz.
Regie: Caroline Richards, Text: Andy Halwaxx, 
Musik: Stefan Lasko

Niedermair, 15., 17./18., 25. Februar, 2./3., 9./10. , 
16./17. März, 6./7., 13./14., 20./21., 28. April

Die mit dem Wolf tanzt
Premiere
15.02.2024

Herausgeber und Medieninhaber: Verein der Freunde der Freude am Theater, 1080 Wien, Lenaugasse 1a
ZVR: 562732838.  
Offenlegung gem. § 25/2: Informationszeitung über Kunst und Kultur. 
Druck: Ferdinand Berger & Söhne GmbH, 3580 Horn
Fotocredits Titelseite: Ingo Pertramer (Rubey & Schwarz); Stefan Joham (Pikart); Gerhard Sengstschmid 
(Kammerhofer); Lukas Beck (Supancic)

Adressänderungen und Abbestellungen der Zeitschrift bitte an: programm@niedermair.at
Druckfehler sowie nach Drucklegung eintretende Änderungen können nicht ausgeschlossen werden.

März
1
Fr

16.00
11€    

Schneck + Co
Post für den Tiger, 4+

2
Sa

16.00
11€    

ROTKÄPPCHEN
Die mit dem Wolf tanzt, 5+

3
So

16.00
11€    

ROTKÄPPCHEN
Die mit dem Wolf tanzt, 5+

8
Fr

16.00
11€    

Schneck + Co
In 80 Tagen um die Welt, 5+

9
Sa

16.00
11€    

ROTKÄPPCHEN
Die mit dem Wolf tanzt, 5+

10
So

16.00
11€    

ROTKÄPPCHEN
Die mit dem Wolf tanzt, 5+

14
Do

16.00
11€    

Brennholz.Rocks
Tuu Tuu Feuerkrone, 3+

15
Fr

16.00
11€    

Schneck + Co
Die Omama im Apfelbaum, 5+

16
Sa

16.00
11€    

ROTKÄPPCHEN
Die mit dem Wolf tanzt, 5+

17
So

16.00
11€    

ROTKÄPPCHEN
Die mit dem Wolf tanzt, 5+

21
Do

16.00
11€         

Bernhard Fibich
Best of Bernhard Fibich, 3+

22
Fr

16.00
11€    

Schneck + Co
Henndrix – ein total verrücktes ..., 4+

April
4

Do
16.00
11€     

The Showbär Company
Pinocchio, 6+

5
Fr

16.00
11€     

Die Donaupiraten aus ASAGAN
Schatz-Geschichte(n) & Lieder, 5+

6
Sa

16.00
11€    

ROTKÄPPCHEN
Die mit dem Wolf tanzt, 5+

7
So

16.00
11€    

ROTKÄPPCHEN
Die mit dem Wolf tanzt, 5+

11
Do

16.00
11€     

WiKiMu – Wiener Kinder Musical
Das kleine Ich bin Ich, 4+

12
Fr

16.00
11€    

Schneck + Co
Die Omama im Apfelbaum, 5+

13
Sa

16.00
11€    

ROTKÄPPCHEN
Die mit dem Wolf tanzt, 5+

14
So

16.00
11€    

ROTKÄPPCHEN
Die mit dem Wolf tanzt, 5+

19
Fr

16.00
11€    

Schneck + Co
In 80 Tagen um die Welt, 5+

20
Sa

16.00
11€    

ROTKÄPPCHEN
Die mit dem Wolf tanzt, 5+

21
So

16.00
11€    

ROTKÄPPCHEN
Die mit dem Wolf tanzt, 5+

28
So

16.00
11€    

ROTKÄPPCHEN
Die mit dem Wolf tanzt, 5+
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Neu im Kabarett

14 15

Michael Bauer alias Heidelbeerhugo präsentiert: Haben 
Sie je eine Frage gestellt und währenddessen gewusst, dass 
die Antwort ein Blödsinn sein wird?
Michael Bauer passiert das ganz oft. Falsche Fragen an 
seine Frau zur falschen Zeit würden Michaels Ableben 
besiegeln. Das weiß er. Manchmal fragt er also auch nicht 
blöd, aber meistens kann er es sich nicht verkneifen. Vor 
allem im Büro agiert er mit besonderem Fingerspitzen-
gefühl. Aber auch im Internet hinterfragt Michael, ob die 
Menschheit wirklich Social-Media-Filter braucht ...
Stadtsaal, 5. Jänner
Niedermair, 22. Jänner, 5., 19. Februar, jeden MO im 
März (außer 4.3.), 15. April

Maxi Gstettenbauer bietet in seinem neuen Programm 
genau das, was alle suchen: eine Gute Zeit. Denn genau 
das scheint so weit weg wie noch nie. Überall lauern die 
drei K’s der schlechten Laune: Kriege, Krankheiten und 
Klimawandel. Angesichts dieses Trios des Unbehagens 
fragt man sich doch: Geht es hinterm Horizont wirklich 
weiter?
„Gute Zeit“ ist dieser besondere Comedy-Cocktail: 
Absurde Albernheiten, gepaart mit klugen Alltags-
beobachtungen, gewürzt mit der ein oder anderen 
Gesellschaftskritik und veredelt mit verlässlichem 
Untenrum-Humor. 
Stadtsaal, 5./6. Februar

Nicht immer wird man im Leben da abgeholt, wo man 
steht. Im Falle einer Taxi-Fahrt ist das natürlich schon 
so. Außer, man hat keine Ahnung,
wo man sich befindet. Oder kein Geld. Doch manchmal 
ist es im Leben eben auch nicht so einfach, den eigenen 
Standpunkt zweifelsfrei festzumachen. Weder emoti-
onal, noch politisch oder geografisch. Und manchmal 
fehlen eben auch die nötigen Mittel.
Eva Karl Faltermeier findet heraus, wo wir alle abgeholt 
werden wollen, wohin die Fahrt geht und was sie uns 
kostet. Eine amüsante Fahrt – durch die Irrungen des 
Lebens – während der jede Sekunde zählt.
Orpheum, 11. März

In seinem ersten Comedyprogramm erzählt Christian 
Dolezal vom Streben, endlich Liebe leben zu können 
und dem Scheitern am Weg dahin aufgrund lächerlichs-
ter Unzulänglichkeiten. Und all diese Peinlichkeiten 
und skurrilen Amourschaften mit der Pferdeliebhabe-
rin, dem Transvestiten, dem Landwirten und der lieben 
Frau Knechtl haben sich wirklich genau so zugetragen. 
Dolezal schwört das. 
„Partner in Crime“ dieses skurrilen Parcours ist Erfolgs-
regisseur Paul Harather, der u. a. auch für die schräge 
Comedyserie „Schlawiner“ verantwortlich ist.
Orpheum, 19. März, 28. April
Stadtsaal, 11. April

Na, da haben sich zwei gefunden: Der eine schrieb den 
„Hofa“, der andere nicht einmal das „Bummerl“. Dafür 
war Chmelar schon die „Vera“.
Gemeinsam sind sie hartgesottene Chronisten. Die 
Unzulänglichkeit dieses Landes und die Peinlichkeiten 
seines Personals gelten ihnen als Weltkulturerbe. 
Ihr Grinsen ist oft kaum von einem Dritte-Zähne-
Fletschen zu unterscheiden. Wenn sie aus dem Bauch 
heraus plaudern, schöpfen sie naturgemäß aus dem 
Vollen. Nicht alles ist wahr – das meiste ist viel ärger. 
Doch statt viel Ärger empfehlen Prokopetz & Chmelar 
als Überlebensentwurf ...
Orpheum, 13. Jänner

Der Wissenschaftskabarettist und Physiker Vince Ebert 
zieht Bilanz: Sind wir in den letzten Jahren rationaler, 
besonnener oder gar klüger geworden? Spoiler-Alarm: 
Nein, sind wir nicht. Nur 18 % der Bevölkerung tragen 
einen Fahrradhelm, aber 91 % nutzen eine Schutzhülle 
für ihr Handy. Wenn die Realität immer mehr zur Satire 
wird, wenn Regierungserklärungen praktisch nicht 
mehr von Postillon-Artikeln unterscheidbar sind – wie 
bitte soll man das als Satiriker noch toppen? Doch Vince 
Ebert gibt nicht auf. 

Stadtsaal, 2. März

EURE MÜTTER präsentieren ihre brandneue Show 
„Fisch fromm Frisör“ – ein Comedy-Programm, so fett, 
dass es im Pool sein T-Shirt anlässt!
Mit ihrem achten Programm begeistern Andi Kraus, 
Don Svezia und Matze Weinmann wieder ihr Publikum 
durch den einzigartigen Mix aus lustigen Songs, 
skurrilen Sketchen und absurden Performances, für die 
man einfach Spezialisten wie die drei Männer in ihren 
schwarzen Klamotten braucht. Kein Thema ist dem 
Trio fremd, sämtliche Phänomene des täglichen Lebens 
werden hier einen Abend lang kunstvoll aufgebockt.

Stadtsaal, 12. April

Prädikat: Wortvoll
In einer Welt, in der kaum mehr was easy ist in Brindisi 
und nix mehr im Lack am Skagerak, sich das Universum 
über und unter uns auch nicht mehr an die Regeln hält, 
kommt Musikkomödiant Willy Astor mit neuen Ideen 
aus seinem Einfallsreich. 
Also warum unterm Rollkragen Groll tragen!?
Liederniederschreiber Astor schafft ein neues Munter-
bewusstsein, er ist ein zukunftsfähiges Auslaufmodell, 
seit rund vier Jahrzehnten auf der Bühne und somit ein 
Klassiker, den man immer wieder gesehen und gehört 
haben muss!
Stadtsaal, 2. Februar

Rainald Grebe fällt in ein Zeitloch und folgt einem rosa 
Kaninchen. Es sieht blutjung aus. Er sitzt immer noch 
am Klavier. 
„Das siebte Solo -tick tick- das achte Weltwunder- tick- 
die dritten Zähne- tick - dass ich das noch erleben darf, 
und ewig grüßt das Murmeltier, Zeitschleife, Zeitum-
stellung, Zeit für Brot, ich bin uralt, ich bekomme jetzt 
Preise für mein Lebenswerk, eben war ich noch New-
comer, ich bin ich, ich bin:  52/ 14/ 95, bitte ankreuzen- 
tick- aber man ist so alt wie man sich fühlt- tick- ich fühl 
mich wie 102 -tick- seh aber jünger aus…“
„Ein mega Programm.“ (Apothekenumschau)
Stadtsaal, 25. April

Da haben sich zwei gefunden. Zwei Erz-Komödianten, 
zwei Vollblutmusiker, zwei Sympathieträger, zwei Aus-
nahmedarsteller und vor allem zwei Freunde. Thomas 
Stipsits und Viktor Gernot endlich gemeinsam auf der 
Bühne mit ihrem Kabarettprogramm „Lotterbuben“!
Dass die beiden, sowohl als Solisten als auch als 
Teamplayer, zu den Fixsternen der österreichischen Un-
terhaltungsszene zählen, haben sie in den vergangenen 
Jahrzehnten eindrucksvoll bewiesen. Als Lotterbuben 
werden sie voller Spielfreude, Humor, Erzähllust und 
Neugierde Figuren darstellen, Lieder singen, Gitarre 
spielen und parodieren. 
Orpheum, 9.-11. April

Kennen Sie die Geschichte des Esels Buchgraber? Es 
war einmal ein Esel, der sich auf den Weg machte, um 
eine Brücke zu überqueren. Irgendwann musste er sich 
entscheiden:
Beatles oder Stones? Not oder Lüge? Kabarett oder The-
ater? Sein oder Nichtsein? Kante oder Kant? Gel oder 
Glatze? Wald oder Viertel? Hoffnung oder Schimmer? 
Klima oder Kleber? Später oder jetzt? Jetzt oder nie? No 
oder Go? Groß oder artig? Ochs oder Esel? Esel oder 
Mensch? Hü oder Hott? Nein oder IA?
Der Esel ist ein friedliebender Optimist! Lassen Sie uns 
gemeinsam die Brücken des Lebens froh überschreiten. 
Niedermair, 31. Jänner, 22. April

Michael Bauer

Maxi GstettenbauerEva Karl Faltermeier

Christian DolezalDieter Chmelar & Joesie Prokopetz Vince Ebert

Eure Mütter

Willy Astor

Rainald Grebe

Viktor Gernot & Thomas StipsitsMartin Buchgraber
Was frag ich auch so blöd?

Gute ZeitTAXI. Uhr läuft.

HerzensschlampereienEvergrins Vince of Change

Fisch fromm Frisör

Reimart und Lachkunde

Das Foreveryoungkonzert

LotterbubenEsel sucht Brücke

EIERTANZ
SPÖRK

Stadtsaal 30. Jänner
22. März

Niedermair 29. Mai
30. Mai

PREMIERE

Lisa Fitz
DAUERBRENNER!  
Das große Jubiläumsprogramm

Sie kann auf 4000 Sologastspiele zurückblicken und 
hat um die 200 Songs geschrieben. „Dauerbrenner 
– das große Jubiläumsprogramm“ ist das 16. Kabarett-
programm der Kabarett-Ikone Lisa Fitz – aber ganz 
sicher ist sie nicht, ob´s nicht doch mehr waren. 
Mit unerschöpflicher Energie, einer über 40 Jahre 
währenden Vita des Erfolges mit jährlich 100 Gast-
spielen in ebenso vielen Städten, hat die stets attrak-
tive Lisa Fitz immer noch großen Spaß am Kabarett 
und an der Musik.

Orpheum, 8. Februar

Ö-Premiere
25.04.2024

Wien-Premiere
12.04.2024

Wien-Premiere
02.02.2024

Premiere
02.03.2024
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MAGIE & ILLUSIONEN LIVE! 
Wenn Du Dir die Augen reibst und Deine Gehirnzellen 
durchgepustet werden: Dann ist es Mellow! Der sympa-
thische Magier im Kapuzenpulli ist Deutscher Meister 
der Zauberkunst und stellt mit kreativen Illusionen und 
humorvollem Storytelling Deine Welt auf den Kopf!
In dieser mitreißenden Liveshow ist alles erlaubt, was 
Spaß macht. Neuartige holographische Videoeffekte tref-
fen auf handgemachte Magie und interaktive Illusionen. 
Mellow erweckt Polaroid-Fotos zum Leben und bringt 
nur mit dem Klang einer Ukulele hartes Metall zum 
Schmelzen ...
Orpheum, 28. Jänner

SPIN! WIE MAN DREHT UND WENDET
Spinnen wir alle?
Nach ihrem 2016 erschienenen Programm „FAKE! 
In Wahrheit falsch“ schauen Maschek mit „SPIN! Wie 
man dreht und wendet” erneut der Inszenierung von 
Politik, Wirtschaft und Gesellschaft auf die Finger. Den 
Spin-Doktoren, der Message-Control und den neuen 
Autokraten unserer Zeit, den Spin-Diktatoren.
Quer durch die Fernsehsender und YouTube-Channels 
holen sich Maschek den Rohstoff für einen ergebnis-
offenen Abend mit Bewegtbildunterstützung.  
Synchronisiert. Improvisiert. Projiziert.
Stadtsaal, 23./24. April

„Klassentreffen“ entspringt dem Bühnengenre der hem-
mungslosen Pöbelei: Es wird laut, es wird derb, es wird 
unversöhnlich. In der Mediengeschichte Deutschlands 
hat es wohl noch nie zuvor einen Satiriker gegeben, der 
sowohl von der BILD-Zeitung als auch von einigen 
Linken als „Hetzer“ bezeichnet wurde. Glücklicherweise 
haben beide Seiten Recht, denn Jean-Philippe Kindler 
will vor allem eines: Spalten. Die Satire des deutschen 
Kabarettpreisträgers will gesellschaftliche Gräben nicht 
nur aufzeigen, sondern noch weiter aufzerren, damit man 
diese nicht mehr übersehen kann.

Stadtsaal, 26. April

Der großangelegte Maschek-Jahresrückblick 2023. 
Peter Hörmanseder und Robert Stachel synchronisieren 
ein Jahr, das inflationär am Limit war. 
Das Maschek-Jahr 2023. Projiziert. Synchronisiert. 
Improvisiert.
Maschek blicken zurück, sie drehen – wie immer – den 
Wichtigen der Welt den Ton ab und reden drüber. 
Mit den besten Clips aus „Willkommen Österreich” – teils 
im Original, teils remixed, teils extended.

Orpheum, 23./24. Jänner, 13.-15. Februar

Mittelmaß ist dort, wo wir alle zuhause sind. Bis vor 
kurzem kannte die Schauspielerin und Erziehungs- 
berechtigte Suse L. Erfolg nur aus Fernsehen und 
sozialen Medien. Dabei handelte es sich meist um den 
Erfolg der anderen. 
Aber seit ihre Kunstfigur „Lockdown Linde“ ein kleines 
Publikum gefunden hat, kommt ihr der (absurde) 
Gedanke, dass der Erfolg möglicherweise auch für sie 
bestimmt ist.
Seien Sie dabei, wenn Frau L. versucht, den Mikro-
prozessen des Alltags auf die Schliche zu kommen, 
wenn sie ihre Mitmenschen auseinandernimmt ...
Niedermair, 13. Februar, 9. April

Walter Kammerhofers neues Kabarett-Programm 
„WIAD SCHO!“ feiert Premiere. Trotz unfertigem Text, 
einer noch im Rohbau befindlichen Veranstaltungshalle 
und diversen Pannen bleibt Walter optimistisch. Zu allem 
Überdruss bevölkern ungebetene Gäste die Künstlergar-
derobe. Der Bürgermeister, und weitere Eindringlinge 
sorgen für chaotische Zustände im Backstage-Bereich. 
Das einzig stille im Raum ist das Wasser. Bevor es Walter 
zerreißt, hängt er sein dünnes Nervenkostüm an den 
Haken und wirft sich das dicke Fell über.  

Orpheum, 15., 21. März;
4. Jänner (Oh, du fröhlicher Kammerhofer)

Das Programm führt durch einen einzigartigen Mix 
aus intelligenter Satire, treffender Beobachtungsgabe 
und gnadenlos lustigen Anekdoten, die mit messer-
scharfen Wortspielen Erinnerungen an die eigene 
Schulzeit wecken.
Ein Best-of Wuchteln seiner bisherigen Programme 
und Sketches aus dem täglichen Schulwahnsinn ma-
chen einem klar: Ein echter Lehrer geht nicht unter.
Denn echte Helden tragen keinen Umhang ... sie unter-
richten. Und wenn Sie das hier lesen können, danken 
Sie einem Lehrer!

Orpheum, 20. Februar

Die Echse ist ein Urgestein der internationalen Kultur-
landschaft und war von Anfang an dabei. Egal worum es 
geht. Wenn der Berliner Puppenspieler Michael Hatzius, 
u.a. in seiner Rolle als zwiespältiger Brandschutzbe-
auftragter, moderierend durch die gut zweistündige 
Soloshow führt, hat er jedoch nicht nur das Urzeitreptil 
im Gepäck. Wohin der Abend führt? Man wird es erleben. 
Denn die lustvolle Interaktion mit dem Publikum, die 
Einladung zum gemeinsamen Erlebnis jenseits aller Stan-
dards, die Wachheit für die Geschehnisse und Energien 
des Moments ist das Zentrum der Spielweise von Michael 
Hatzius. 
Stadtsaal, 19. April

Nach fast 14 Milliarden Jahren wird es Zeit, Bilanz zu 
ziehen: Hat sich der Urknall gelohnt? Oder hätten wir 
uns den Ärger mit Evolution und Technik auch sparen 
können? 
Florian Aigner (Physiker) und Martin Moder (Moleku-
larbiologe) liefern Antworten auf die wirklich großen 
Fragen: Sind wir zu dumm, um die Welt zu retten? Ge-
nügt es, wenn wir uns die Existenz schön saufen? Oder 
sollten wir das Universum lieber umtauschen, bevor die 
Rückgabefrist abgelaufen ist?

Stadtsaal, 21. Jänner, 17. März
Orpheum, 31. Jänner

Mellow Magic

Maschek

Jean-Philippe Kindler

Maschek

Suse LichtenbergerWalter Kammerhofer

Markus HauptmannMichael Hatzius

Martin Moder & Florian Aigner

Blow your mind!

SPIN!

Klassentreffen

Das war 2023

Willkommen ZuhauseWiad scho

10 Jahre SchulkabarettDie Echse

Der Urknall war 1 Fehler

Ist es nicht ein wunderbarer Moment, diese paar 
Sekunden Ruhe, wenn das Saallicht ausgeht? Dieser 
kleine Augenblick gespannter Stille? Das allerdings ist 
der letzte ruhige Moment an diesem Kabarettabend. In 
gewohnt sprachgewaltigen wie wortwitzigen Tiraden 
bringt Ludwig W. Müller erst einmal den ganzen 
täglichen Textüberschuss unserer kommunikations-
süchtigen Mitmenschheit auf die Bühne. Um dann zum 
Rundumschlag anzusetzen, zum längst überfälligen 
Aufschrei gegen die rhetorische Sintflut: „A Ruah is!!“ 
Hohe Pointendichte und skurriler Wortwitz garantiert!

Niedermair, 22. März

Ludwig Müller
A Ruah is!

Premiere
21.01.2024

Die gebürtige Burgenländerin, eine geborene Sängerin, 
entführt uns gebührend in die Welt, in der sie sich ge-
borgen fühlt: die Welt der Musik. Es wird, wie von Eva 
Maria gewohnt, ein sehr persönlicher Abend mit ihren 
ur-eigensten Interpretationen bekannter Lieder von A 
wie ABBA bis zu Z wie ZAPPA. Es wird musiziert und 
lamentiert, es wird gelacht und nachgedacht; es geht 
um Liebe und den Tod und bei zu wenig Sauerstoff um 
Atemnot.
Auf der Bühne begleiten sie diesmal: Andi Pilhar am 
Keyboard und Goran Mikulec an der Gitarre.

Stadtsaal, 22. Februar

Eva Maria Marold
Radikal Inkonsequent

Ö-Premiere
26.04.2024

Wien-Premiere
19.04.2024

Wien-Premiere
15.03.2024

Ein ziemlich ungeordneter Versuch, über Ordnung zu 
reden. Irgendwie sind wir Menschen ziemlich eng im 
Würgegriff der Hilfszeitwörter. Also, nicht der Wörter 
selbst, aber das, was damit beschrieben wird, das 
bestimmt sehr stark das Terrain, in dem unser Handeln 
abläuft; Können, Müssen und Wollen. 
Wer alles weiß und kann, aber nichts will, wird nix tun. 
Gut, außer, er muss. Aber dann macht er nur so lange, 
bis er nicht mehr muss. Und wenn er alles weiß und 
kann, wird er sich das so einrichten ...

Stadtsaal, 13. Jänner, 10. Februar, 4. März, 18. April
Orpheum, 6. Februar, 29. April

Gunkl
Nicht nur, sondern nur auch
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Die Wiener Band ist nach 18 Jahren Bandgeschichte ein 
Fixstern am Himmel der österreichischen Musikland-
schaft. 
Ihr Stilmix aus Popmusik, Wienerlied, Jazz, Soul und 
Afro-Cuban, sowie ihre einzigartige Instrumentierung 
prägen den unverwechselbaren Bandsound. 
Der Stil von 5/8erl in Ehr´n wird gerne als „Wiener 
Soul“ bezeichnet. Eine hübsche Umschreibung dafür 
fand ein Journalist in Bayern: „5/8erl in Ehr´n klingen 
als hätte Stevie Wonder eine Sachertorte geraucht.“

Stadtsaal,  22. April

5/8erl in Ehr‘n
18 Jahre Wiener Soul 
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...rocking his life and moving your hearts.
Adi Hirschal treibt sich herum auf den musikalischen 
Schauplätzen der 60er, 70er & 80er Jahre. Erklärt, was 
ihm Tom Petty, Elvis Presley, Willy DeVille und Randy 
Newman bedeuten, und warum er sie ins Wienerische 
übersetzen musste. 
Wie kein anderer versteht Hirschal es, sich mit seinem 
Publikum in den verrauchten Katakomben des Blues, 
an den Rastplätzen des Rock´n´Roll und auf den Kraft-
plätzen der Hippies zu verabreden, um das Leben im 
Allgemeinen und das seine im Speziellen hörbar und 
fühlbar abzuhandeln.
Orpheum, 12. April

Schuldig 
Adi und die brennenden Herzen Austrofred & Kurt Razelli

Dieses Gipfeltreffen hat es in sich: Auf der einen 
Seite Kurt Razelli, den man für seine Mash-Ups aus 
Politiker-Sagern und HipHop-Beats liebt, auf der an-
deren Austrofred, der „Champion“, berüchtigt für seine 
Mash-Ups aus Queen-Hits und Austropop-Texten. 
Wobei der Albumtitel LIFE IS LAFF ja ein wenig in 
die Irre führt, denn laff (also, lt. Duden: fad, lau, öd, 
ungewürzt) ist hier gar nichts. Austrofred und Razelli 
fordern sich gegenseitig zu Höchstleistungen heraus, ja, 
zu einem Hochleistungs-Austropop.

Orpheum, 22. März

Life is laff

Neu im Kabarett Neu im Kabarett, Musikhighlights

Überlegte Kompositionen, energetische Darbietung, 
Vibration von Balg und Knöpfen und
der Stimmung, nicht nur jener des Akkordeons, auch 
der Ihren: Zur Eröffnung des 25. Akkordeonfestivals 
feiert das international etablierte, ausgezeichnete und 
unnachahmliche Motion Trio aus Polen mit seinem 
Publikum ein Fest mit Tasten, Knöpfen und garantiert 
allen Registern.
Janusz Wojtarowicz, Pawel Baranek, Marcin Galazyn: 
Akkordeon

Stadtsaal, 25. Februar;
29. Februar (DOBREK / LECHNER / PAIER)

25. Int. Akkordeonfestival
MOTION TRIO

Ein amüsanter Gedankentrip.
Christof Wolfisberg (die eine Hälfte des Plakat-Blätter-
Duos OHNE ROLF) überrascht in seinem ersten Solo mit 
einer ganz eigenen Form von kabarettistischem Theater: 
Er schafft Realitäten in der Realität, nimmt sein Skript 
beim Wort und führt sich selbst und das Publikum gleich 
mehrfach in die Irre. Der Wort- und Sprachkünstler 
präsentiert ein raffiniertes Spiel mit unseren Gedanken – 
hintergründig, temporeich und urkomisch zugleich. Ein 
Kopfkino-Abend übers Abschweifen und die Unmöglich-
keit, das Leben zu planen.

Niedermair, 3. April

Endlich ist es soweit!
Nach über 15 Jahren muss sich Bernhard die Bühne 
mit absolut niemandem mehr teilen. Es gibt auch keine 
Tabuthemen mehr. Von A wie Alltag, bis Z wie Zitronen. 
Von K wie Klimawandel, über K wie Kirchenaustritt, 
bis K wie Körperpflege. Er geht dahin, wo es weh tut. 
Verliert dabei aber niemals den berühmt berüchtigten 
Wiener Schmäh. Mit seinem mehrfach preisgekrönten, 
ersten Solo-Programm wird Bernhard Viktorin die 
Erwartungen von Musicalfans und Kabarettfreunden 
gleichermaßen nicht erfüllen.
Er wird sie übertreffen!
Orpheum, 27. Jänner

Eine Studie hat ergeben, dass die durchschnittliche 
Aufmerksamkeitsspanne von Internetnutzer*innen für 
einen bestimmten Inhalt bei 2,5 Sekunden liegt. Das Le-
sen des vorherigen Satzes hat ca. 4 Sekunden gedauert. 
Ich dürfte Sie also schon verloren haben. Und deswegen 
kann ich jetzt, nur für mich, erzählen, worum es in 
meinem nächsten Programm nicht gehen wird. Um 
Studien, die sich mit der durchschnittlichen Aufmerk-
samkeitsspanne von irgendjemand beschäftigt. Und um 
Inhalte, die in 2,5 Sekunden erfasst werden können, also 
Christian Lindner.

Stadtsaal, 8. Februar

Diese Live-Show ist mehr als nur eine Unterhaltung. Sie 
ist ein Versprechen. Ein Versprechen an Dich selbst, dass 
Du bereit bist, Deine Träume zu leben. Sie ist der Anfang 
von etwas komplett Neuem. Sie ist Dein Wendepunkt!
Es erwartet Dich inspirierender Input, der Dir den letzten 
Schubser gibt, der Dich unaufhaltbar macht und der Dich 
mit Energie füllt!
Du verdienst mehr und Du kannst mehr erreichen.
Es ist an der Zeit, Dein volles Potenzial auszuschöpfen 
und dein eigenes Schicksal in die Hand zu nehmen. Jetzt 
bist Du an der Reihe. Höre auf, Deinem Wunschleben 
hinterherzurennen, sondern fange an, es zu leben.
Orpheum, 10. März

Der Gewinner des Scharfrichterbeils und des Kufstei-
ner Salzfassls bringt mit seiner Band ein Programm auf 
die Bühne, das es in dieser kontrastreichen Form noch 
nicht gab.
In seinen Liedern beleuchtet Jo Strauss die Abgründe 
der menschlichen Psyche und erzählt Geschichten von 
gescheiterten Existenzen, Strizzis und mordlüsternen 
Kommissaren. Dabei wandelt er auf den Spuren von 
Tom Waits und Ludwig Hirsch. Seine Musik ist schwarz-
humorig, düster und romantisch. Zwischen den Liedern 
stellt er kabarettistisch-philosophische Beobachtungen 
an und hält unserer Gesellschaft den Spiegel vor.
Niedermair, 23. Jänner

Das 1. Soloprogramm von Alex Stoldt trägt den Titel 
„Alex Stoldt“ und dreht sich vor allem um Alex Stoldt. 
Das Solodebüt des Stand-up-Comedians, der mit bürger-
lichem Namen übrigens Alex Stoldt heißt, beschäftigt sich 
mit seinen Problemen und der Frage, wie lang man einen 
Witz durchziehen kann. Dieser Pressetext beschäftigt 
sich dagegen vor allem mit der Frage, womit sich das 
Solodebüt von Alex Stoldt beschäftigt. In das Programm 
ist deutlich mehr Zeit geflossen als in den Pressetext. 
Alex Stoldt: „Ich freue mich sehr auf dieses Programm 
und vor allem auf die letzte Pointe, die ist super.“
Niedermair, 20. April
Stadtsaal, 21. April

Stermanns Tochter heiratet und der Komiker schmeißt 
eine Party für sie. Aber irgendetwas stimmt nicht und 
die ausgelassene Feier wird zu einer Abrechnung mit 
den Vaterqualitäten des Fernsehstars. Ein heißes Klavier 
und ein unheimlicher Babysitter, ein Hallelujah und 
die Wahrheit über den guten ORF-Mensch von Sezuan. 
Dirk Stermanns erstes Solo-Programm ist so vergnüg-
lich wie abgründig und am Ende tanzt er ganz allein.

Stadtsaal, 23. Jänner
Orpheum, 18. Februar, 14. April

Es ist Zeit für einen Neustart – so sehr wie noch nie. 
Und zwar heute. Eigentlich schon gestern. Aber da 
hatten wir keine Zeit. 
Neustart ist ein Abend in Masken – Schroeder setzt 
sie auf – nicht, um uns zu schützen vor Infektionen, 
sondern um uns zu impfen mit dem Wahnsinn. 
Denn in jedem Wahnsinn liegt eine Wahrheit und 
jede Wahrheit braucht eine Spur Wahnsinn. Wenn alle 
„Game over“ rufen, setzt Schroeder auf Neustart.

Stadtsaal, 14. März

Stefanie Sargnagel ist Autorin, Cartoonistin und 
eigentlich ihr eigenes Genre. Für den Weltfrauentag hat 
sie in den schönsten Ecken des Internets gegraben und 
zwei hochinteressante Künstlerinnen gefunden, die sie 
an diesem Abend neben eigenen Werken im Wiener 
Stadtsaal präsentiert: Svea Mausolf hat nach einem 
Fotografiestudium die Kunstwelt hinter sich gelassen, um 
als SVEAMAUS zur viralen Meme-Queen aufzusteigen. 
Lina Ehrentraut repräsentiert eine neue Generation von 
Comickünstlerinnen.

Stadtsaal. 8./9. März

INTRO ist ein Programm ohne Untertitel. Schnörkellos, 
gerade raus, ohne Blatt vorm Mund. Warum freut man 
sich über rauchende Kinder? Wieso tritt einer zweimal 
aus der Kirche aus? Und weshalb nennt sich dieser jemand 
ausgerechnet Peter Panierer? Vielleicht aus denselben 
Gründen, aus denen er gerne mit kugelsicherer Weste un-
terrichtet, arbeitslose Eltern bevorzugt und nachhaltigem 
Ladendiebstahl etwas abgewinnen kann. 2023 hat Peter 
Panierer den Grazer Kleinkunstvogel gewonnen, nun 
spielt er sein erstes Solo-Kabarettprogramm.

Niedermair, 23. Jänner, 19. März

Christof Wolfisberg

Bernhard ViktorinMax UthoffFelix Thönnessen

Jo Strauss & BandAlex StoldtDirk Stermann

Florian SchroederStefanie Sargnagel & Gästinnen

Peter Panierer

Der Abschweifer

ENDLICH! alleinAlles im WunderlandAufbruch Wunschleben.

Das Schöne am EndeAlex StoldtZusammenbraut

NEUSTARTSargnagel lädt ein: Lina Ehrentraut und 
SVEAMAUS

INTRO

Unser ganzes Leben besteht aus Bewertungen. Wie 
schmutzig war das Hotel? Wie schmerzvoll war es 
beim Zahnarzt? Wie zufrieden waren Sie mit der Sprit 
sparenden Routenplanung? Wie hilfreich war das 
Pfefferspray beim Würzen der Steaks? Aber haben Sie 
sich schon mal gefragt, wieviel Sterne Ihre Bezie-
hung verdient hat? Weinzettl & Rudle haben sich der 
Fünf-Sterne-Prüfung unterzogen und dabei einen 
Fragenkatalog entworfen, der jede Beziehung unter die 
Lupe nimmt! Sind Sie mutig genug, sich diesen Fragen 
zu stellen? 
Orpheum, 11. Jänner, 9. Februar, 20. März, 25. April
Stadtsaal, 18. Jänner, 7. Februar, 20. April

Weinzettl & Rudle
5 Sterne Beziehung... & andere Märchen

Ö-Premiere
08.02.2024

Witz mit Eleganz für ein Aufatmen im permanenten 
Schock. Hosea? Das ist bestimmt so ein Paradiesvogel, 
der mit seiner Schildkröte ins Kino geht. Oder ist Hosea 
ein Durchschnittstyp? Große Klappe, kleiner Genierer 
und das Einzige, was ihm auf ein bürgerliches Leben 
fehlt, ist eine Erbschaft. Machen Sie sich selbst ein Bild. 
Fest steht: „Hosea ist das reine Vergnügen“ (Sagen alle). 
Ein entfesselter Abend über Heimat, Menschenwürde 
und Zugbegleiter. Enorm! Hosea ist Entertainer und 
Papi aus Wien ... 

Niedermair, 19. Jänner, 3. Februar
Stadtsaal, 7. März

Hosea Ratschiller
HOSEA

Wien-Premiere
23.01.2024

Pigor hat ein Buch geschrieben: La Groete – Sag nicht 
Kleinkunst! Ein Abenteuerroman aus der Welt des Kaba-
retts, mit Wortspielereien und voll von Begebenheiten vor, 
auf und hinter den Bühnen: Orte, an denen sich Pigor & 
Eichhorn bestens auskennen. 
Der Teufel möchte zum Ausklang des 20. Jahrhunderts 
nochmal einen Pakt alter Schule abschließen und 
verspricht dem Chansonnier La Groete, im Tausch für 
dessen Seele, den Deutschen Kleinkunstpreis.
Eichhorn, der sich in der Rolle des Literaturkritikers neu 
erfindet, entwickelt sich zum Master des Abends. Doch er 
muss immer wieder zurück ans Klavier ...
Niedermair, 25.-27. April

Pigor & Eichhorn
Pigor liest – B. Eichhorn muss begleiten

OHNE ROLF kehrt mit seinem allerersten Stück nach 
Wien zurück. Das Luzerner Duo verblüfft mit einer ganz 
eigenen Kleinkunstform! 
Eine simple Idee – genial umgesetzt: Sprechen heißt bei 
OHNE ROLF Blättern. 
Die auf 1000 Plakate gedruckten knappen Sätze wie auch 
das überraschende Geschehen zwischen den Zeilen sind 
umwerfend witzig, spannend und gelegentlich sogar 
musikalisch. 
Mit ihrem ersten Programm „Blattrand“, gelingt es dem 
mehrfach preisgekrönten Duo Theater-, Comedy- und 
Kabarettfans gleichermaßen zu begeistern. 
Stadtsaal, 2. April

Ohne Rolf
Blattrand
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Musikhighlights

Es sind die Live-Konzerte, bei denen das Crossover-
Ensemble in seiner 20-jährigen Geschichte regelmäßig 
über sich hinausgewachsen ist. Umso mehr freuen wir 
uns, dass wir MoZuluArt & Ambassade Streichquartett 
zum ersten Mal seit 2019 wieder in der Originalbe-
setzung präsentieren können. Klassische Musik trifft 
auf afrikanischen Acappella-Gesang, oder auch „Zulu 
Music Meets Mozart“. 

Stadtsaal, 1. Februar

MoZuluArt feat. Ambassade 
Streichquartett
20 Jahre MoZuluArt

Monti Beton

Die beiden Bandleader Thomas und Toni führen ge-
konnt und humorvoll durch einen Abend der musika-
lischen Superlative, mit allen wichtigen Elvis-Hits von 
„Heartbreak Hotel“ bis „Suspicious Minds“ über „King 
Creole“ bis „Burning Love“. „Elvis Greatest Hits“-Fans 
kommen also voll auf ihre Kosten, genauso wie jene 
Fans, die gerne die eine oder andere weniger oft gehörte 
„Songperle“ erwarten. Das Jahr 2020 ist in diesem 
Zusammenhang ein Jahr voller „runder“ Jubiläen in 
Bezug auf Elviś  unfassbare Karriere.

Orpheum, 12. Jänner;
23. März (Acoustic 60´s Night)

Elvis Night

Christian Becker

30 Jahre live. 25 Jahre „Xundheit & Prost“,… die 
Ansammlung an denkwürdigen Anlässen macht 
einen festlichen Streifzug durch die Lieder von Chri-
stian Becker (aka Beckermeister),  von „Fluchtachtl“ 
über „Haus Aus Erdn“ bis hin zu „Humanity Train“ 
unabdingbar. Eingangs erwähnter Gassenhauer 
„Xundheit und Prost“, eine Hymne aus dem vorigen 
Jahrtausend, wird beispielsweise ein Viertel Jahrhun-
dert alt. Es gibt also viele Gründe für ein Festbankett 
des Wiener Musikers mit zahlreichen befreundeten 
Bühnengästen, das Freund*innen der heimischen 
Musikkultur dringend ans Herz zu legen ist.
Orpheum, 6. April

Beckers Banquet

Mojo Blues Band

„Euch sollte man auf Rezept bekommen“, bemerkte 
einst ein Mojo-Fan nach einem Konzert und genau 
das könnte das Geheimnis um die anhaltende 
Beliebtheit der MBB im In- und Ausland sein. Die 
Mischung aus handgemachter, ehrlicher Musik, aus 
dem Herzen kommend, gepaart mit einer gehörigen 
Prise Humor scheint eine organisch gewachsene 
Rezeptur mit Erfolgsgarantie zu sein.
Wenn auch nicht rigoros puristisch, so war die Musik 
der MBB dennoch seit jeher geprägt vom traditio-
nellen Blues und ist schließlich Beweis für die Kraft 
und die Zeitlosigkeit dieser Musikform ...
Orpheum, 23. Februar

Blues for your heart & soul
Sechs Jahre nach „Unser Österreich“, ihrer mit Platz 3 
der Albumcharts sensationell erfolgreichen Neudeu-
tung von Austropop-Klassikern, erschien im Frühjahr 
2021 wieder ein gemeinsames Album der Wiener 
Songwriter-Traumpaarung. 
Dafür haben sich der „Leonard Cohen Wiens“ und der 
„Bob Dylan vom Praterstern“ nicht nur in den Studio-
Lockdown begeben, nein, sie haben sogar erstmals 
gemeinsam Songs geschrieben, wie weiland Lennon & 
McCartney oder bis heute die Glimmer Twins.

Stadtsaal, 29. April

Meena Cryle & Chris Fillmore zählen seit vielen Jahren 
zu den erfolgreichsten österreichischen Musikexporten 
in der internationalen Blues 'n' Roots-Szene.
Eine außergewöhnlich ausdrucksstarke, wandlungs-
fähige, beeindruckende und vor allem berührende 
Sängerin und ein begnadeter Gitarrist, dessen geradezu 
traumwandlerische Leichtigkeit an seinem Instrument 
jedes Mal von Neuem fasziniert.
Jim Gaines, eine Grammy-prämierte Produzenten-
Legende pflegt zu sagen „She’s got the voice and she’s 
got the passion. One of the best acts I have worked with 
in recent years.“
Orpheum, 24. Februar

DANKE GUT – Lautet die treffunsichere Antwort 
auf die Frage nach dem eigenen Befinden oft, wenn 
man der fragenden Person die Wahrheit, die oftmals 
weniger knackig daherkommt, nicht zumuten will. In 
unserem Fall ist DANKE GUT der Titel eines Albums, 
und unter dem DANKE GUT liegt eine Sammlung von 
Liedern über schüchterne Matrosen, todessehnsüch-
tige Pyräneentouristen und Nachbarn, die auch gerne 
mal ein Paket geschickt bekommen würden. 
Anna Mabo: Gesang
Clemens Sainitzer: Cello, Gitarre
Alexander Yannilos: Drums
Stadtsaal, 19. März

Ein musikalisch, humorvolles Programm mit einer 
privaten Fotorevue von CHRIS LOHNER, aus dem 
Wien ihrer Kindheit in den 50er Jahren. Lohner liest 
aus ihrem neuen Buch, erzählt Anekdoten dieser Zeit 
und Toni Matosic – Monti Beton Mastermind – spielt 
und singt. Ein nostalgischer Spaziergang mit Liedern 
von Hans Lang, Wolfgang Ambros, Heinrich Walcher 
und vielen anderen wie z.B.  „Liebe kleine Schaffnerin“,  
„Ohne Krimi geht die Mimi nie ins Bett“, „Somewhere 
over the rainbow“ oder „Ich kenn ein kleines Wegerl im 
Helenental“. Wien halt mal anders. Und wer weiß, falls 
Chris Lohner mal Lust hat, dann singt sie auch.
Orpheum, 21. Jänner

Birgit Denk und ihre vier Kollegen stehen endlich wie-
der mal als Band auf der Bühne und widmen sich einen 
Abend lang, musikalisch und in kurzen „Gschichtln“, 
der Liebe. Es geht doch eigentlich immer um die Liebe. 
Um Amor und Eros, um Dorli und Joe, Heiraten oder 
wilde Ehe, traute Zweisamkeit oder Urlaub mit der 
Schwiegermutter, um ewiges Beisammensein oder 
erfolgreiche Trennung.
Birgit Denk: Gesang und Gschichtln, Ludwig Ebner-
Reiter: Gitarren/Gesang, Mag. Harald Wiesinger: 
Tasteninstrumente, Philipp „Disco“ Mayer: Schlagzeug,
Alex Horstmann: Bass/Gesang
Stadtsaal, 28. März

Der aus Londone stammende Vollblut Soulman 
Jawara, ein Absolvent der berühmten Paul Mc Cartney 
Music School, präsentiert sein Programm „Gentlemen 
of Soul“, angelehnt an seine großen Idole der letzten 
Jahrzehnte der Soulmusik.
Mit seiner seidig weichen Stimme singt Jawara die 
Soul-Hits der 60er, 70er und 80er und gemeinsam 
mit seinem Kollegen Gregor Alexander am Saxofon, 
nimmt er das Publikum auf eine Reise in die Jahre, wo 
Billie Ocean, James Brown oder Al Green an der Spitze 
der Hitlist standen. Auch eigene Songs werden zum 
Besten gegeben.
Orpheum, 7. Februar

Erleben Sie Karim Khawatmi, den Original-Haupt-
darsteller aus dem Udo Jürgens-Musical „Ich War
Noch Niemals In New York“, begleitet vom wunder-
baren Jonathan Frey am Flügel, mit einer Hommage 
an einen der größten deutschsprachigen Entertainer 
und genießen Sie einen Abend mit weltbekannten 
Hits wie „Ich war noch niemals in New York“, 
„Griechischer Wein“, „Immer wieder geht die Sonne 
auf “ und vielen mehr.
Eine musicalpeopleLIVE Produktion.

Orpheum, 29. März

Peter Alexander gilt in Österreich wie im gesamten 
deutschsprachigen Raum als „Der Entertainer“.  
Niemand hat das Show- und Filmgeschäft der Nach-
kriegszeit so maßgeblich beeinflusst wie er. Legendär 
seine Filmrollen in z.B. „Im weißen Rössl“ oder  
„Die Abenteuer des Grafen Bobby“, oder seine „Peter 
Alexander Show“ – unerreicht. 
Hits wie „Im weißen Rössl“, „Das kleine Beisl“ oder  
„Die süßesten Früchte“ gehören genauso zum  Pro-
gramm wie auch Ausflüge in die Operette und ins 
Wienerlied.
Orpheum, 26. Jänner

Miss Allie ist die Liedermacherin einer neuen 
Generation. Herzhaft lachen, vor Rührung weinen, 
Tabuthemen aufbrechen, das alles passiert auf einem 
Miss Allie-Konzert. Sie bringt eine akustische Gitarre, 
ein großes Herz und Wellen an Emotionen mit, die 
entweder sanft oder mit voller Wucht durch den 
Konzertsaal rauschen. Fassungslos authentisch, mit 
verwegener Entschlossenheit und starker Stimme 
spielt sich die Singer-Songwriterin in die Herzen ihrer 
Zuhörenden. Auf der Straße hat alles angefangen. 
Heute spielt sie ausverkaufte Solokonzerte im gesamten 
deutschsprachigen Raum.
Stadtsaal, 21. März

Ernst Molden & Der Nino aus Wien

Meena Cryle & Chris FillmoreMaria Ma Terzett ft. Ulli BäerAnna Mabo & Die Buben

Chris Lohner und Toni Matosic

Birgit Denk & Band Jawara

Karim Khawatmi Lucky Dean Luciano &  
Grand Palace Tanzorchester

Miss Allie
Unser Österreich / Zirkus

Sextett. Down To The BoneHommage an Georg DanzerDANKE GUT

BAZOOKA UND DIE VIER IM JEEP

Des muss wohl Liebe sein Gentlemen of Soul

Hommage an Udo Jürgens
Erinnerungen an Peter Alexander

Immer wieder fallen – Die Zugabe 2024
Nachdem unsere Geburtstags-Show „Die ersten 70 
Jahre“ überall ausverkauft war (vielen, vielen Dank!), 
feiern wir sie jetzt ein ganzes Jahr lang mit unserem 
Publikum. Deshalb haben wir auch mit großer Freude 
die Einladung angenommen, für das Orpheum eine 
„Oster-Edition“ zu erstellen, weil wir Ostern so lieben 
(was genau, erklären wir in der Show). 
Enthalten sind: Gutes Essen, Ostern aus Goebel-Per-
spektive, viele Eier, versteckt im Programm und auf der 
Bühne und natürlich geile Musik für die Frühlingsge-
fühle. Wir spielen Ostern, wir tanzen Ostern, Ostern 
Sie mit uns!
Orpheum, 30. März

Alexander Goebel & Band
Ostern mit Goebel

Das neue Projekt von Maria Ma, Ulli Bäer und 
Christian Einheller: Eine Neuinterpretation von 
Georg Danzers legendären Liedern in einer einzigar-
tigen Umsetzung. 
Das neue Album des Terzetts „Es woa schee“ erschien 
im Herbst 2021 und wurde Georg Danzer zum 75. 
Geburtstag am 7. Oktober 2021 gewidmet. Ebenso 
grandios wie das Projekt selbst, dem Danzer-
Wegbegleiter Ulli Bäer jede Menge Authentizität 
verleiht, ist die unverwechselbare Instrumentierung 
des Terzetts. 

Orpheum, 19. Jänner

Christoph & Lollo

Christoph und Lollo singen Schispringerlieder. 
Christoph kann sehr lange auf der Bühne stehen und 
singen, obwohl er nicht beim Bundesheer war. Lollo 
muss zum Gitarre spielen auf einem Sessel sitzen, 
weil er keinen Gitarrengurt hat. In den Liedern geht 
es überwiegend um das Scheitern und Versagen 
von Schispringern mit interessanten Namen. In den 
Gesprächen, die dazwischen geführt werden, geht 
es überwiegend um das Scheitern und Versagen im 
Allgemeinen. Dazu wird Bier getrunken. 

Niedermair, 1. Jänner;
1. März (Mitten ins Hirn)

Neujahrskonzert – Schispringerlieder
...ein bisserl traurig, aber das ist okay.
Der Name ist Programm quasi. „Lieder, die lustig sind 
und manchmal ein bisserl traurig, aber das ist okay“ 
(kurz: LDLSUMEBTADIO) und ja: er ist ein bisserl 
sperrig und lang. Aber wenn man dann eh keinen 
Pressetext mehr dafür braucht, hebt sich das doch auf 
oder!? In diesem Sinne: Lassen Sie sich ein auf Lieder, 
die lustig sind und manchmal ein bisserl traurig. Das 
ist okay. Wirklich! Freuen Sie sich auf ein best of both 
worlds, bei dem der Künstler im Spagat aus „lustig und 
ernst“ Breite gewinnt und feinfühlig funny zu einem 
zauberhaft einzigartigen Konzertabend lädt.
Niedermair, 15. Februar, 6. April

Lieder, die lustig sind und manchmal ...
Blonder Engel

Pippo Pollina, der vielseitige sizilianische Musiker, ist 
als einer der kreativsten Künstler in der europäischen 
Singer-Songwriter-Szene seit mehr als dreißig Jahren 
unterwegs. Mit nun 60 Jahren verspürt Pippo Pollina 
nun das Bedürfnis diesen Meilenstein mit einem Solo-
Konzert in einem intimen Rahmen auf seine eigene 
Weise zu feiern: Allein auf der Bühne, nur mit Gitarre 
oder am Klavier sitzend mit seiner ausdrucksstarken 
Stimme, die mit zunehmender Reife noch mehr an 
Intensität gewonnen hat. 

Stadtsaal, 22. Jänner

Pippo Pollina
Solo in Concerto
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Austromexikaner Gabriel Castañeda widmet sich in 
seinem neuesten Stück der Empörung. Denn Empö-
rung liegt im Trend! 
Ob über Wurstnudeln oder Amazon, den Camping-
urlaub bis hin zu den dread-gelockten Frisuren und 
dem Winnetou Faschingskostüm: Irgendwer regt sich 
sicher immer auf. Und das wiederum bringt Gabriel 
Castañeda auf die Palme oder auf die Fichte.
Da kann dem Mexikaner aus Tirol schon mal ein 
„Hardigatti” (zu Deutsch: „verflixt”) entkommen, 
wenn er sich quer durch die Auswüchse unseres Seins 
spottet.
Orpheum, 28. März

Gabriel Castañeda
Hardi Gatti

Michael Buchinger
Ein bisschen Hass muss sein

In seinem zweiten Bühnenprogramm heizt der Influencer 
und Entertainer seinem Publikum mit brandneuem Hass 
ein. Denn wie wir alle wissen, kann man nicht nur von Luft 
und Liebe leben: Zu einem guten Leben gehört natürlich 
auch eine gehörige Prise Zorn.
Wer lauscht schon gerne glücklichen Menschen, die über 
Regenbögen, Sonnenblumenfelder und andere langwei-
lige Dinge philosophieren, die sie von ganzem Herzen 
lieben? Niemand! Kein Wunder also, dass Buchingers 
legendäre „Hass-Liste“ seit 2013 das Internet begeistert 
und nun endlich auch LIVE auf der Bühne zu erleben ist. 
Stadtsaal, 29. Jänner, 30. März
Orpheum, 4. März

Jüdisches Kabarett mit „ ...a bissele a Muzik“: 
„Fiddler ohne Ruf“ ist ein Kabarett-Reigen aus 
politisch inkorrektem, slawischem, jüdischem und 
sonstigem Humor mit viel Musik, versteht sich.
Alexander Shevchenko, langjähriger Russian Gentle-
men Kollege steht dem „Pawlatschen-Paganini“ 
akkordeonistisch zur Seite.
Aliosha Biz unterhält sein Publikum mit skurrilen 
russisch-jüdischen Geschichten, lässt ominöse 
Oligarchen als Strippenzieher der heimischen Politik 
auftreten und erklärt, wie man als Osteuropäer 
Tiroler Dialekt sprechen lernt. 
Niedermair, 25. Jänner, 2. März, 30. April

Aliosha Biz
Der Fiddler ohne Ruf

Sexperimente und Sexkursionen in die Welt der 
Fleischeslust – was uns flach legt und uns platt macht 
punkto Beziehung, Partnerschaft und Sexualität, 
erfahren wir im neuen Programm der Sexpertin 
Barbara Balldini.
Verführung und Berührung, Ausrutscher und Hoppalas 
und der ganz normale Wahnsinn, wenn´s um Geschlech-
ter und Gemüter geht. Egal, welche Experimente – ob 
Swingerclub, Sexparties, offene Beziehung – was da nicht 
alles passieren kann. Oder einfach nur – wie umgehen 
mit der Schwiegermutter? Und – mein Körper und ich – 
was tun, wenn das Bindegewebe eigene Wege geht?
Orpheum, 10. Februar, 13. März

Barbara Balldini
Flachgelegt

Top-notch American comedy in Kabarett Niedermair! 
Great comedy has a story to tell, and Reginald Bärris’s 
story is one-of-a-kind! Reginald was born into chaos. 
But his future suddenly got brighter when he was whis-
ked away to Vienna by his Austrian godmother, but 
when she passed away, he was forced to quit his studies. 
Stand-up comedy became Reginald’s only option. 
Facing deportation, he went to the MA35 and became 
Austria’s first-ever college drop out to get an artist visa 
for English-language comedy. His mostly autobiogra-
phical comedy made him one of the fastest rising young 
comedians in continental Europe.
Niedermair, 9. Jänner, 27. Februar, 2. April

Reginald Bärris
Instant Classic

Musikhighlights Dauerbrenner Kabarett

Wiener Blond waren fleißig im Home-Office: Zahl-
reiche neue Lieder aus der Feder von Verena Doublier 
und Sebastian Radon fanden den Weg aus ihren Notiz-
büchern auf die Konzertbühne.
Im neuen Live-Programm mit dem Original Wiener 
Salonensemble besingen sie kleine Wohnzimmer-Freu-
den, wenn der Himmel wieder trüb ist „wie Sodazitron“. 
Sie bauen Lieder aus Lego, entdecken das „Wetter-
panorama“ als Lifestyle und den „Abstandswalzer“ in 
Jogginghosen als legitimen Opernball-Ersatz. 

Stadtsaal, 14./15. April

Wiener Blond & Das Original 
Wiener Salonensemble
Sinfonien im Souterrain Chrissi Buchmasser war ein braves Kind. Immer 

artig, immer freundlich. Jetzt ist sie selbst Mutter – 
und müde. Von wachen Nächten und täglich neuen 
Herausforderungen. Von eigenen Ansprüchen und 
gesellschaftlichen Erwartungen. 
In ihrem Kabarettdebüt gibt die Grazer Newcomerin 
Einblicke in das Leben einer jungen Frau, die es satt hat, 
brav zu sein. 
Ausgezeichnet mit dem Publikumspreis beim Grazer 
Kleinkunstvogel 2021 sowie mit dem Jury- und 
Publikumspreis beim Freistädter Frischling 2023.

Niedermair, 20. Februar

Chrissi Buchmasser
Braves Kind

In „Überschnurchdittlich“ behandelt Elli Bauer den 
Wunsch nach allgemeingültigen, einfachen Antwor-
ten in einer Zeit, wo nicht klar ist, woran man sich 
noch festhalten kann. Wenn alles aus dem Ruder zu 
laufen scheint und man das erkennt, hält man sich für 
überschnurchdittlich intelligent.
Spätestens dann, wenn man eine DJ Bobo-CD unter 
„Alternativ“ beim Libro findet. Da weiß man, das 
kann nicht stimmen. Plötzlich beginnt alles im Kopf 
zu verschwimmen und man bekommt irgendwie 
Lust auf Spaghetti. Mit einem besonderen Gespür für 
originelle Themen und viel trockenem Humor ...
Niedermair, 21. Jänner, 4. April

Elli Bauer
Überschnurchdittlich

Als Bielefelder beschäftigt Abdelkarim eine zentrale 
Frage: Ist die Welt zu schnell oder ist er einfach zu lang-
sam? Obwohl er die Antwort aus Gründen tragischer-
weise bei sich vermutet, sucht er lieber nach Antworten, 
die direkt der ganzen Menschheit zugutekommen 
sollen. 
Sein Motto ist klar: Warum kleine Ziele, wenn man auch 
mit großen scheitern kann? Gibt es Jacken, in denen 
er nicht aussieht wie eine Sonderfolge „Aktenzeichen 
XY“? Warum verlernen Menschen auf einmal ihre 
Sprache, wenn sie Kinder kriegen? 

Stadtsaal, 3. Februar

Abdelkarim
Wir beruhigen uns

„Zweite Kassa bitte!“ ertönt es ausnahmsweise nicht aus 
heiserer und Einkaufswagerl-gestützter Seniorenbrust, 
sondern so heißt diese spielende, singende und lesende 
„Supergroup“.
Schließen Sie die Augen und stellen Sie sich vor, 
dass man Herbert Pixner, Gene Simmons, Terence 
Hill, Dolly Parton und die Venus von Willendorf im 
Swingerclub zusammensperrt, das Ergebnis von einer 
Dragqueen austragen lässt, Helmut Qualtinger den 
Taufpaten macht und die Rammsteiner Blasmusik 
zusammen mit Wanda dazu spielt.

Orpheum, 21. Jänner

Die Solomons beglücken mit Soulklassikern und 
Oldies aus über sieben Jahrzehnten Popgeschichte. Mit 
einer Schatzkiste voller Lieblingssongs aus vergange-
nen Tagen verwöhnen sie ihr Publikum. Das Credo 
hierbei ist stets: Bekannt und beliebt, aber schon länger 
nicht gehört.
Der Stil der Solomons kann wohl als „Souldies“ betitelt 
werden. Eben Soul & Oldies. Und davon nur das Beste 
ohne Rücksicht auf das Veröffentlichungsjahr. Mit 
verspielter Leichtigkeit präsentieren hier Elitemusiker 
die „Sunny Side of Soul (& Oldies)“ und sorgen für 
Spaß und ganz viel Liebe.
Orpheum, 13. April

„A tribute to Melodic Rock“ lautet das Motto der 1996 
gegründeten Coverband.
Mit dem Programm „Start the Engine!“ wird es eine 
Zeitreise durch die glamouröse Rock-Ära von den 80er 
bis zu den 10er Jahren.
Die Musik wird gelebt und zelebriert – nicht nur 
reproduziert!
Mit ihren Songs „Keep on running“ und „Deep in my 
heart“ drehen Sie voll auf.
Mit dabei sind natürlich die heißesten Klassiker von 
Bon Jovi, Bryan Adams, Foo Fighters, Journey,  Mr. 
Mister, Toto u.v.a.
Orpheum, 20. Jänner

Zweite Kassa bitte!

The Solomons

Rock Generation

Die-Menschen-zweiter-Kassa-Tour

LOVE, LOVE, LOVE!

START THE ENGINE!

Wiener Comedian Harmonists

Freuen Sie sich auf ein Konzert der besonderen Art!
Sie singen, sie swingen, sie unterhalten ihr Publikum - 
von bekannten Melodien aus den swingenden 20er und 
30er Jahren, zu coolen Jazznummern über ironische 
Wienerlieder bis zu Neuinterpretationen von Opern-
klassikern. Den fünf Herren des Staatsopernchors 
– zwei Tenöre, zwei Baritone und ein Bass – und ihrem 
Pianisten gelingt es mit einer großen Portion „Wiener 
Schmäh“, viel Leichtigkeit und einer Prise Humor ihre 
Zuhörerinnen und Zuhörer immer wieder aufs Neue 
zu begeistern. 

Stadtsaal, 8. Jänner

Irgendwo auf der Welt

Jimmy Schlager, Singer-Songwriter, Slang-Pop-Poet 
und begnadeter Erzähler und Interpret seiner Lieder und 
Chansons ist schon viel herumgekommen.
In den letzten 15 Jahren haben sich sechs Tonträger 
angesammelt und daraus werden ausgesuchte Stücke an 
diesem Abend präsentiert. Zwischen den Liedern erzählt 
er in bekannt launiger Manier seine oftmals persönlichen, 
meist hintergründigen, aber eigentlich immer witzigen 
Geschichten und Anekdoten aus seinem bewegten 
Bühnenleben der letzten (gefühlten) 200 Jahre.

Niedermair, 4. Jänner

Jimmy Schlager
Lieder ohne Ende

Es gibt sie also doch, diese Währung, die nie inflationär 
wird, also unverändert hart bleibt, keinen Schwankungen 
ausgesetzt ist und Generationen überdauert – gute Musik!
Voraussetzungen für ebendiese sind höchste musikalische 
Professionalität und eine unvergleichliche Stimme, die 
aussagekräftige Texte mit viel Gefühl und authentisch, 
dadurch also glaubwürdig, interpretiert. 
Und wenn sich, wie in diesem Fall, fünf professionelle 
Musik-Desperados auf einer gemeinsamen Spielwiese fin-
den, nicht mit sich handeln lassen und nur spielen, was sie 
wollen, sind alle Voraussetzungen für eine Supergroup 
erfüllt – es entsteht etwas richtig Gutes: Schilling!
Orpheum, 26. Februar

Schilling
Roxoul Bluez – Album Release Konzert

Drew Sarich & Endwerk Orchester

Mit Drew Sarich, Titus Vadon und dem Endwerk 
Orchester sind wir auf große Reise gegangen, haben 
stille Symphonien feinfühlig vorgetragen, wilde Tänze 
zelebriert und in einem außergewöhnlichen Stil Weih-
nachten gefeiert. 
Nach zehn Jahren, vier Alben, zwei EPs und zwei 
Singles, blicken Sarich und Vadon auf ihr gemeinsames 
Werk zurück. Der gebürtige Amerikaner Sarich, 
bekannt durch seine Musical-Karriere, hat sich in den 
letzten Jahren als Singer/Songwriter mit Liedern wie 
„Isolation Street”, „Deadliest Of Roses”, „Dance” und 
„Happy Here” etabliert.
Orpheum, 2. April

In Concert
RED

Unter dem Motto „Holding Back the Years“ bringt 
Österreichs einzige Simply Red-Tribute Band die 
Greatest Hits der britischen Kultband aus 35 Jahren 
Popgeschichte.
Acht Profimusiker sorgen in ihrer zweistündigen Live-
Performance für den perfekten Mix aus Soul, Blues, 
Funk und Pop im typischen Simply Red-Sound.
RED bringt neben Klassikern wie „Money’s too tight 
to mention“ über „Stars“ bis „If you don’t know me by 
now“ auch Titel des aktuellen Albums.

Orpheum, 1. März

A Tribute to Simply Red

Manfred Antonius Distel und sein Ensemble erwecken 
die Legende Heinz Erhardt wieder zum Leben!
Mit viel Engagement, Respekt und Liebe zum Detail 
hat Manfred A. Distel die Aussprache, Mimik und 
Gestik seines großen Idols studiert und setzt dies auf 
der Bühne perfekt um. 
Die interessante Lebensgeschichte von Heinz Erhardt, 
basierend auf dem Buch und der Biografie seiner Töch-
ter Marita Malicke und Verena Haacker, wird Ihnen an 
diesem Abend näher gebracht.
Auch die bekannten Lieder und Sketche dürfen natür-
lich nicht fehlen.
Orpheum, 4. Februar

Manfred A. Distel und Ensemble
Heinz Erhardt – Mein Leben
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Josef ist sehr nett. Da kann man nichts sagen. Wer nett 
ist, macht sich wenig Feinde. Deshalb sind Nette laut 
Studien auch glücklicher als weniger Nette. Nettsein, 
fünf von fünf Sternen. Ausschlafen ist generell nett, 
Netflix ist nett und Österreich ist nett seit 1945. 
Aber wenn nett sein so toll ist, warum steht es dann in 
keiner Stellenausschreibung? Was bedeutet es, wenn 
Versicherungen plötzlich nett zu einem sein wollen? 
Ab wann ist Nett die große Schwester von Nett?

Niedermair, 26. Jänner, 23. Februar, 29. März

Josef Jöchl
Die kleine Schwester von Nett

Romeo Kaltenbrunner sucht in seinem Debüt-
Programm nach Liebe und Anerkennung, doch läuft 
er Gefahr, sich selbst auf der Suche zu verlieren. In 
SELBSTLIEBE erzählt der Newcomer von der großen 
Sehnsucht seiner Generation in alltäglichen und hu-
morvollen Geschichten. Wollen wir nicht alle einfach 
wo dazugehören? 
Romeo Kaltenbrunner ist Gewinner der Ennser 
Kleinkunstkartoffel 2022!

Niedermair, 30. Jänner, 26. März

Romeo Kaltenbrunner
Selbstliebe

Nehmen Sie Haltung an! Gerne, aber welche? Ist die 
Haltung gemeint, von der man Schäden bekommt? 
Oder die Haltung, die mit Zäunen und Futtermittel 
uns mit eiweißhaltiger Nahrung versorgt. Vielleicht 
artgerecht, wichtiger aber zeitgerecht. 
Oder die Haltung zur Welt? Besonders schwierig, weil 
ja die Welt selbst so haltlos ist.
Severin Groebner, selbst Halter zahlreicher Kleinkunst-
preise und regelmäßiger Unterhaltungsbeauftragter 
für die Wiener Zeitung und WDR hält inne und verteilt 
Haltungsnoten für Haltungsnöte. 

Niedermair, 17. Februar, 19. April

Severin Groebner
ÜberHaltung

Bitte beachten Sie die aktuellen Sicherheitsmaßnahmen 
zum Besuch dieses Kabarettprogramms!
Die Mitnahme jeglichen schlechten Gewissens ist dem 
Publikum untersagt. 
Allfällig auftretender Bedarf an Skrupel, Befangenheit 
oder Schuldbewusstsein während Ihres Aufenthalts 
wird vom Hause Moped gedeckt.
Im Konkreten von Franz, dem einen der Gebrüder.
Sein schlechtes Gewissen hat ausgedient. Er hat die 
Schnauze voll und schmeißt seinen Bühnenbruder 
Martin kurzerhand, hochkant und gewissenlos raus ...

Niedermair, 1. Februar

Gebrüder Moped
Nennt eure Kinder nicht Ernst

Wenn Christoph Fritz seine Mutter trifft, schütteln sie 
sich zur Begrüßung die Hände. Manchmal verzehrt 
er sich so sehr nach Nähe, dass er sich über den Erhalt 
von Spammails freut oder die an den Vorvormieter 
adressierten Briefe. Da man auf Spammails aber 
nicht antworten sollte und das heimliche Öffnen von 
fremden Briefen über Wasserdampf bekanntlich auch 
keine Dauerlösung darstellt, begibt er sich auf die 
Suche nach Intimität, die er an Orten findet, an denen 
er sie nicht vermutet hätte...
Orpheum, 17. Jänner, 7. März
Stadtsaal, 20. Jänner, 6. März, 13. April
Niedermair, 25. Februar, 3. März

Christoph Fritz
Zärtlichkeit

Klaus Eckel ist die deutsche Autobahn unter den  
Kabarettisten. Leider kennt er kein Tempolimit.
Doch 2023 rastete die hyperaktive Wortschleuder auf 
dem Parkplatz des Lebens und gönnte sich eine Auszeit 
von 9 Monaten! Eine Schwangerschaft lang nix tun! 
Ganz ohne Pandemie! Und das soll ein Leistungsträger 
sein? Na, wenn das jeder machen würde!  
Unzählige Pointen haben sich aufgestaut. Und Pointen 
verhalten sich wie Hunde mit voller Blase. Sie müssen 
einfach raus.

Orpheum, 14. Jänner, 10. März
Stadtsaal, 17. Jänner, 20. März, 21., 28. April (11:00)

Klaus Eckel
Wer langsam spricht, dem glaubt man nicht

Prostata-Untersuchungen bereiten Ihnen Sorgen? Dra-
chen machen Ihnen Angst? Sie fürchten sich vor langen 
Autofahrten mit Ihrem Partner? Dann empfehlen wir: 
ANABOHLIKA.Wir müssen Sie allerdings enttäuschen, 
Sie werden damit leider nicht so wunderschön werden 
wie Arnold „The Oak“ Schwarzenegger. Aber das wird ja 
eh keiner. Außer vielleicht Hansi Ernst Hinterseer. Aber 
das ist ein anderes Thema.
Nach dem großen Erfolg des ersten Programmes folgt nun 
der zweite Streich des süßen, aber auch sexy Brüderpaars. 

Niedermair, 14. Jänner
Stadtsaal, 16. Jänner, 26. Februar, 8. April

Dr.Bohl
ANABOHLIKA

Kann es sein, dass sich ein völlig unvorbereiteter 
Schauspieler ohne Stück und Text auf die Bühne stellt, 
zwei Stunden lang das ausverkaufte Haus unterhält 
und das Publikum bis zum Schluss davon überzeugt 
ist, dass hier alles nach Plan läuft? Kann es sein, dass 
sich der Schauspieler dreißig Jahre danach noch an 
die Gschichtln von damals erinnert? 
Wenn es einem gelingt, dann Roland Düringer. Und in 
spannenden Zeiten tut es gut, dem Hirn und der Seele 
einen Regenerationsabend zu gönnen.

Orpheum, 10. Jänner, 26. März
Stadtsaal, 16., 27. Februar, 12. März, 3., 30. April

Roland Düringer
Regenerationsabend 2.0

Alfred Dorfer
und...

Der Wiener Alfred Dorfer versagt sich in diesem Ein-
Mann-Stück dem Verharren. Er schlüpft rasant in die 
unterschiedlichsten Rollen, die ebenso schwungvoll 
und virtuos wie die Themen und historischen Epochen 
gewechselt und verschränkt werden, um sich elegant 
zu einer Erzählung zu verweben. 
Auf der Bühne inmitten von Übersiedlungskisten 
sitzend löst das Ausmisten bei Dorfers Bühnenfigur 
die für ihn typischen ungewöhnlichen Gedankenspiele 
und Fragen aus. 

Orpheum, 9., 30. Jänner
Stadtsaal, 11./12. Jänner

Die Wiener Wochenzeitung FALTER hat in den 
letzten Jahren einige der größten Korruptionsfälle 
des Landes aufgedeckt. Beim Gastspiel im Stadtsaal 
präsentiert der FALTER aktuelle Diskussionen 
und relevante Recherchen zu Themen aus Politik, 
Kultur, Natur, Medien und dem Stadtleben – wie eine 
Zeitung, nur eben im Theater. Auf der Bühne stehen 
Redakteurinnen und Redakteure rund um Chef-
redakteur Florian Klenk sowie prominente Gäste.
Musikalisch begleitet von Anna Mabo.

Stadtsaal, 4. Februar, 3. März, 7. April

„Deppendiplom“ ist eine Ausbildung mit Erfolgs-
garantie, aber mit Karaoke, und es darf auch getanzt 
werden. 
Jeder bekommt sein Diplom, denn Bildung ist das 
Wichtigste. Irgendwie hat der Vortragende einen 
Schuss, doch bei genauerer Betrachtung könnte man 
das, was er sagt, auch ernst nehmen. Ist er womöglich 
ein Guru? 
Zwischen Influencer und Influenza ist ja wenig Unter-
schied. Genie oder Wahnsinn? Kaviar oder Nutella? 

Niedermair, 16. Februar, 18. April

FALTER Arena
Journalismus live

Christian Hölbling
Deppendiplom

Seit über 20 Jahren sammelt „Österreichs lustigster 
Lehrer“ vor rotzlöffelnden Jugendlichen auf harten Klas-
senbrettern amüsante Anekdoten des „Schulqualtags“. In 
vier maturaunreifen Programmen prüfte er die Wider-
standsfähigkeit der Lachmuskeln seines Publikums auf 
den Kabarett-Bühnen in ganz Österreich. Jetzt ist die Zeit 
reif für ein „Best of  20 Jahre Bildungskabarett“ (Regie: 
Marion Dimali). Ferner zündet in seiner „Stundenwie-
derholung“ ein kabarettistisches Bildungsfeuerwerk 
und schleudert im gewohnt heiteren Frontalunterricht 
legendäre Pointen aus dem Ärmel ...
Orpheum, 19. Februar;
5. April (Chill amal, Fessor!)

Andreas Ferner
Stundenwiederholung (Best of)

Aufgewachsen in Klagenfurt reiste Ina 2014 nach 
Wien. Mit serbischen Wurzeln für den 12. Bezirk 
vermeintlich gut ausgestattet, merkt sie recht bald, 
dass Kärntner Freundlichkeit in Wien Meidling völlig 
fehl am Platz ist. 
Doch sie nimmt es mit Humor und erzählt ihre Ge-
schichten über Selbstakzeptanz und Identitätskrisen 
auf diversen Bühnen der Bundeshauptstadt.

Niedermair, 16. Jänner, 2. April

Ina Jovanovic
Unerwartet

Stefan Haider

Nach fast 20 Jahren aktiver Mitgestaltung im österrei-
chischen Bildungssystem habe ich die darin versteck-
ten Highlights natürlich längst entdeckt. Eines davon 
ist ganz sicher die Supplierstunde. Einfach einmal 
unvorbereitet in die Klasse gehen, niemand weiß, was 
passieren wird, schauen, was möglich ist. Und trotzdem 
sind es manches Mal die besten Stunden. Stunden, an 
die man sich ein Leben lang erinnert oder wenigstens 
bis zur nächsten Pause.
Nach 11 Soloprogrammen und über 1500 Vorstel-
lungen seit 1997 stellt sich Stefan Haider zum ersten 
Mal mit einem „Best of“ auf die Bühne.
Stadtsaal, 6. Jänner

Supplierstunde

 In 2022 Zeit hat sich der Publikumsliebling Philipp 
Hochmair in einer weiteren neuen Form an das Thema 
„Jedermann“ angenähert, diesmal mit dem österreichi-
schen Avantgarde-Musiker Kurt Razelli. 
Die beiden Individualisten haben „Jedermann Razelli 
Remix“ als Clubversion mit Elektrobeats und Filme-
pischen Flächen entwickelt und sind damit regelmäßig 
auf Tour.
Mit der Übernahme des „Jedermann“ bei den Salzburger 
Festspielen in 2024 schlägt Philipp Hochmair ein 
weiteres Kapitel auf seiner Reise mit dem „Jedermann“ 
Stoff auf.
Stadtsaal, 11. Februar, 28. April

Philipp Hochmair & Kurt Razelli
Jedermann Razelli RMX

Gehen Sie durch die große Eingangstür des Mietshauses, 
dann geradeaus weiter durch das Tor. Jetzt stehen Sie im 
Hinterhof, links neben Ihnen die Abfalleimer, die riechen 
mal weniger, mal mehr. Schreiten Sie am besten zügig 
weiter, rechts herum, vorbei an der alte Kastanie, die 
ihre Äste in das bisschen Himmel reckt. Gleich dahinter 
befindet sich der Eingang zum Hinterhaus. Über ein 
schmales Treppenhaus kommen Sie in den zweiten Stock 
hinauf. Vor Ihnen befindet sich nun die rote Eingangstür. 
Dahinter haust der Egers mit der Frau.
Treten Sie ein! Hinten in der Wohnung, da liegt er im Bett 
und träumt seine lustigen Nachrichten ... 
Niedermair, 9. März

Matthias Egersdörfer
Nachrichten aus dem Hinterhaus

Die Möbel sind raus. Die Kinseher sitzt in ihrer leeren 
Wohnung und hat plötzlich unendlich viel Platz: sie 
könnte ungehindert auf Socken den Gang hinunter-
rutschen, endlich ausladend zu ABBA tanzen oder 
ein Bobby-Car-Rennen veranstalten, wenn da nicht 
dieses riesige Loch im Boden wäre: Los ging es mit 
einer kleinen Delle im Parkett, dann wurde es ein Riss, 
schließlich irgendwann das Loch. Kommen Sie mit 
auf Luise Kinsehers neue, aufregende und waghalsige 
Kabarett-Expedition. Luise Kinseher setzt Segel und 
macht sich auf zu den Weiten der menschlichen Seele.

Stadtsaal, 17. Februar

Luise Kinseher
Wände streichen. Segel setzen.

Hätten wir doch gestern etwas für morgen getan, damit 
das Heute nicht so gestrig ist. Zu spät.
Während das Jahr 2023 seinen Rücktritt ankündigt, 
bitten die Gebrüder Moped zum Auftritt.
Gemeinsam mit Anna Mabo und Miriam Hie laden 
die Hosts des Abends ein, um über Meilensteine und 
Miseren des abgelaufenen Jahres und mitunter auch 
sich selbst zu lachen.
Conferencen, Gags und Gustostückerln – alles muss 
raus aus dem verzückenden Viererpack.
So muss 2023. Eine burleske Bilanz des Jahres.
Orpheum, 3. Jänner

Gebrüder Moped / Anna Mabo / 
Miriam Hie
Baba 2023
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Stefan Leonhardsberger erzählt in seinem ersten 
Comedy-Solo von den Hürden auf dem Weg zur 
ewigen Liebe. Mit dem Verlobungsring in der Tasche 
versucht er, ihr alles recht zu machen, wird Opfer 
eines enthemmten Mädelsabends und scheitert als 
femininer Kammerjäger im eigenen Schlafzimmer. 
Aufgeben ist dennoch keine Option – dazu hat sie 
bereits viel zu viel gegen ihn in der Hand … drei ge-
meinsame Kinder. Ein zum Niederknien aufrichtiger 
Seelenstrip eines Mannes, der Ja! zur Liebe sagt.
Niedermair, 14. März, 10. April; 2./3. Jänner (Rauhnacht)
Stadtsaal, 28. Februar
Orpheum, 6. März; 6. Jänner (Rauhnacht)

Stefan Leonhardsberger
Ja!

Der Verstand ist eine tolle Maschine. Aber auch der 
Ursprung vielen Übels. Oftmals plant er weit über das 
Zähneputzen und Kaffeemachen hinaus, er verurteilt, 
erfindet Dramen, schubladisiert, unternimmt wort- und 
konfliktreiche Reisen in Zukunft und Vergangenheit 
– kurz – er hält praktisch nie die Pappn! Alex Lovreks 
„cerebrale Masturbation“ ist beinahe vollkommen 
jugendfrei, obwohl er seinem Missverstand ungeniert 
erlaubt, sich vor Publikum von weltbewegenden Fragen 
zu befreien ...

Niedermair, 30. Jänner, 19. März

Alex Lovrek
Missverstand

Magda Leeb
Aufpudeln

Sie tut es schon wieder nicht: Gags schreiben. Lieder 
einstudieren. Text lernen. Magda Leeb tut es einfach 
nicht.
„Das ist ja alles nicht möglich!“ werden Sie denken.
„Aber warum schreibt sie nicht einfach was?!“
„Das ist ja aber dann kein richtiges Kabarett, oder?“
Pudelt’s euch nicht auf. Alles in Ordnung. Sie wird 
etwas machen, was sonst niemand macht: Mit euch 
reden, euch Fragen stellen, schauen, wie’s euch geht.
Das Textlernen überlässt sie den anderen – Magda 
Leeb macht einfach das, was sie am besten kann: 
Improvisieren.
Niedermair, 27. Jänner, 5. April

Ein Bussi ist was Feines. Zwei Bussis sind manchmal 
eines zu viel. (Bussi links, Bussi rechts! *Umdreh* „Wer 
war das?“) Doch was ist eine Bussi-Bussi-Gesellschaft 
ohne Bussis? Ist ein Bussi das Gegenteil von einer 
Kopfnuss und warum gibt es so viele Arten davon: aufs 
Bauchi, aufs Auge, auf die Wange, aus der Ferne, auf 
den Mund, für zwischendurch ...!? Ist Sehnsucht nach 
menschlicher Nähe gesundheitsgefährdend? Sind 
Bussis systemrelevant und wenn ja, wie können wir sie 
in Zeiten der Kontaktreduktion hinüberretten? 

Orpheum, 28. Jänner
Niedermair, 7./8. Februar, 28. März

Nadja Maleh
Bussi, Bussi

Man kann auf der Autobahn fahren und dabei die 
Klimaanlage auf Weißweintemperatur stellen. Man 
kann schweißüberströmt auf dem Hometrainer sitzen 
und nirgendwo hin kommen. Oder für die Freiheit 
demonstrieren, sich eine infektiöse Lungenerkrankung 
einzufangen. Oder distanziert der Zeitung entneh-
men, welcher unseligen Weltgegend gerade „Hilfe vor 
Ort“ in Aussicht gestellt wird und wer gerade wieder 
„Klimahysterie“ gesagt hat. 

Niedermair, 7. Jänner, 12. Februar, 8. April
Orpheum, 13. Jänner
Stadtsaal, 9. März

Thomas Maurer
Zeitgenosse aus Leidenschaft

Im Mühlviertel sagt man, es braucht drei Dinge, um ein er-
wachsener Mann zu werden: Man muss ein Kind zeugen, 
ein Haus bauen und einen Baum pflanzen.
Benedikt Mitmannsgruber ist kein Mann wie alle anderen. 
Er ist dünn, schwach, hat einen Schnauzbart, trägt einen 
alten Norwegerpullover und ist ein klassischer Antiheld, 
ein sensibler Losertyp. Statt ein Haus zu bauen und Vater 
zu werden, sitzt er mit einer Tasse Johanniskrauttee in 
einem spärlich eingerichteten Hinterzimmer ...
Orpheum, 2. Februar
Stadtsaal, 4. Februar
Niedermair,  28. Februar

Benedikt Mitmannsgruber
Der seltsame Fall des 
Benedikt Mitmannsgruber

Dauernd is irgendwas! Zwischen Timelines, Deadlines 
und Tiervideos bleibt gerade noch Zeit, dem AMS-
Betreuer falsche Hoffnungen zu machen. Maria Muhar 
ist gereizt. Das Letzte, was sie jetzt gebrauchen kann, ist, 
auf den Nachwuchs ihrer Freundin aufzupassen und sich 
von einem oberg´scheiten Volksschüler die Welt erklären 
zu lassen. Im Laufe des Abends stauen sich substanzielle 
Fragen auf:  Wie geht Elternschaft in der Apokalypse? 
Warum ist Red Bull ein linkes Getränk? Hängen beim 
Urologen Kinderzeichnungen an der Wand? Und wo 
bleibt eigentlich ihre Freundin? 
Niedermair, 12. Jänner, 26. Februar, 30. März, 29. April
Orpheum, 12. Februar

Maria Muhar
Storno

Michaela Obertscheider
Vergnügt Euch!

Auf der Bühne: Eine Sammlung skandalöser 
Handlungsanweisungen für ein süßes, müßiges und 
erquickliches Leben. „Ich fotografiere immer wieder 
Freunde und zeige diese Bilder dann meinem Essen.“ 
Seid nicht so vernünftig! Macht mehr weniger! 
Vergnügt Euch! Aber wie? Michaela Obertscheider 
referiert schonungslos über die Unzulänglich-
keiten der Menschen, die in Rollen steigen. Oder in 
Fettnäpfchen. Die eloquente Hochstaplerin tritt als 
Lektorin für Lebenskunst und Lebens-Künstlichkeit 
auf und ein. Sie schwärmt vom Faulsein als effiziente 
Strategie für Kreativität ...
Niedermair, 13. Februar, 9. April

Wie integrieren wir uns, die Serben, eine Nation 
deren Image seit Kaisermord und Srebrenica schwer 
in Mitleidenschaft gezogen wurde, in einem Land wie 
Österreich, dessen Geschichtslehrer von ebendiesem 
Kaisermord mit nicht nachlassender Erschütterung 
berichten?
Malarina lädt zu einer Geschichtsstunde von Sarajewo 
bis Ibiza und verarbeitet in „Serben sterben langsam“ 
den schmerzhaften Verlust HC Straches. Der Weg der 
serbischen Gastarbeiter führte über Integration Classic 
hin zu Assimilation 1.0 aus Angst vor Haider.
Stadtsaal, 21. Februar, 17. April
Orpheum, 12. März

Malarina
Serben sterben langsam

Gernot Kulis
Best of 20 Jahre Ö3-Callboy

Das neue  Bühnen-Highlight von Gernot Kulis:  
eine zeitlich limitierte Best-Of-Tour zu 20 Jahren  
Ö3-Callboy. Der Stand-Up-Comedian erzählt über  
die besten  Anrufe, Insider-Storys, prominente  Kom-
plizen, Pannen und noch nie Gehörtes. 
Seine Anrufe spiegeln seit 20 Jahren satirisch unsere 
Gesellschaft wider. Gekonnt balanciert Gernot Kulis 
bei seinen „Calls“ zwischen Menschenkenntnis,  
Spontanität, Aktualität und überzeichneten Figuren.
Stadtsaal, 9. Jänner, 24. Februar;
16. April (Herkulis)
Orpheum, 22. Februar, 27. April;
14. März (Herkulis)

Was wäre Ihre Antwort? „Ja natürlich!“, „Jö, die hab ich 
vergessen.“ oder „Ich hab so viele Karten, dass ich damit 
alleine Viererschnapsen kann.“
Martin Kosch hat auf die Frage nicht geantwortet, er 
hat die Kassendame einfach angebrüllt. Sie setzte sich 
zur Wehr und klebte ihm ein -25% Pickerl auf die Stirn.
Wie konnte es so weit kommen, dass es ihm komplett 
die Sicherung durchschoss? Besteigen Sie die Kosch-
Rakete und lassen Sie sich mit einem Mix aus Pointen, 
Zauberei, Dialekt- und Wortspielen aus Ihrem Alltag 
schießen.

Niedermair, 29. Februar

Martin Kosch
Haben Sie eine Kundenkarte? NAAA!

Vom Salon Sieglinde werden Sie noch Ihren Enkel- 
kindern erzählen – aber bestimmt nicht vorm Schlafen- 
gehen.
Sieglinde ist eine Wucht und – eine offene Bühne. Doch 
weil Personal heutzutage so furchtbar teuer ist, muss 
Dan Knopper die Acts des Abends selbst bestreiten:  
Ob Lesung oder Mysterienspiel, ob Punk oder das 
Schlagerfach – in einer berauschenden One-Man-
Show singt, spielt, liest, tanzt und spottet sich der 
Gewinner des Grazer Kleinkunstvogels 2021 durch  
den Abend. Treten Sie ein, es wird heiß. Es wird zünftig.  
Es wird Sieglinde.
Niedermair, 23. April

Dan Knopper
Salon Sieglinde

Seit mehr als 20 Jahren bietet „Lachen hilft!“ Kabarett 
vom Feinsten. Auch diesmal ist es wieder eine wunder-
bare Mischung an Künstler*innen, die „Lachen hilft!“ 
zu einem unvergesslichen Abend werden lässt. Der 
Reinerlös der Veranstaltung kommt dem Integrations-
haus zugute. 
Mit dabei sind diesmal Aida Loos, Berni Wagner, 
Toxische Pommes und Die Tagespresse-Redakteur 
Fritz Jergitsch. Moderiert wird der Abend von Beatrix 
Neundlinger, Sängerin und Integrationshaus-Vor-
standsmitglied.

Stadtsaal, 14. Februar

Lachen Hilft!
Benefiz für das Integrationshaus

Ein Abend für Gläubige, Agnostiker, Atheisten und 
alle, die es noch werden wollen.
Es ist das vierte Kabarett-Programm, in dem er auf 
der Bühne zu sehen ist, aber zum ersten Mal solo, zum 
ersten Mal ist Robert Palfrader „Allein“. 
In seinem ersten Solo-Programm erzählt er, was ihn 
vom katholischen Klosterschüler zum Atheisten 
gemacht hat und warum ihm Religion - auch heute 
noch - trotzdem wichtig ist. 
Er weiß jetzt alles über sein Genmaterial, sowohl 
mütterlicherseits als auch väterlicherseits. Und was das 
mit seiner Fan-Post zu tun hat. 
Stadtsaal, 7. April

Robert Palfrader
Allein

In seinem ersten eigenen Bühnenprogramm „plugged“ 
zeigt der Schauspieler Helmfried von Lüttichau ganz 
neue Facetten. Von Lüttichau schlüpft in die unter-
schiedlichsten Rollen – in verschiedensten Dialekten, 
vertont eigene Gedichte und versucht sich an seinen 
Lieblings-Rocksongs, Scheitern inbegriffen. Und 
das natürlich „plugged“ mit E-Gitarre – persönlich, 
sympathisch, echt. 
„Er ist der beste Ungeschickte, den ich kenne“, sagt 
Christian Tramitz über seinen Serien-Partner Helm-
fried von Lüttichau, den Staller in „Hubert und Staller“.

Stadtsaal, 9. Februar

Helmfried von Lüttichau
plugged – Ein Soloprogramm

In Tirol füllte Markus Koschuh in den vergange-
nen zehn Jahren die Säle wie kein anderer. Und das 
obwohl dem Kabarettisten aus Innsbruck zuweilen 
viel Gegenwind ins Gesicht bläst. Nun hat Koschuh 
mit „wOHNMACHT“ endlich ein Österreich-Pro-
gramm vorgelegt. Er haut der rot-weiß-roten Politik 
den Spruch um die Ohren, eckt an, rüttelt auf. Ein 
irrer und witziger Hilferuf stellvertretend für viele. 
Hart geht er ins Gericht mit einer mutlosen Politik, 
Banken- und Grundstückspekulanten und deren 
Wegbereitern und zeichnet ein aufrüttelndes Bild 
übler Machenschaften ...
Niedermair, 2. Februar

Markus Koschuh
wOHNMACHT

Der Investigativ-Journalist und der Investigativ-
Kabarettist in einem gemeinsamen Gespräch über die 
politische Realität unseres Landes. 
Pointiert, reflektiert und vor allem gut recherchiert be-
reiten sie eine Mischung aus Investigativ-Journalismus, 
Satire und Gesellschaftskritik auf. Ein Realitätscheck 
mit Unterhaltungsfaktor.
Jede Aufführung von „Sag Du, Florian...“ ist einzigartig, 
weil das Programm ständig in Bewegung ist, Neues 
bietet und sich stets selbst aktuell fortschreibt.

Stadtsaal, 28. Jänner, 25. Februar, 10. März, 14. April

Florian Klenk & Florian Scheuba
Sag du Florian – was ist jetzt schon wieder?!

Rolf Millers 8. Programm! Spätestens mit „Kein Grund 
zur Veranlassung“ und „Tatsachen“ gelingt der endgül-
tige Durchbruch – mit „Primär“ und „Obacht“ kann 
der brilliante Satiriker nicht nur anknüpfen, sondern 
noch mehr Publikum erreichen – und mit „Wenn nicht 
wann, dann jetzt!“ wird Rolf Miller eines mit Sicherheit 
erneut schaffen: elegant stolpernd den Elefanten im 
Raum zu umgehen. Denn das ist seine Figur: stur wie 
ein Sack Zement – was nur dank seines Humors erlaubt 
sein kann. Grandios ignorant, vital dumpf und komplett 
halbwissend.

Stadtsaal, 15. Jänner

Rolf Miller
Wenn nicht wann, dann jetzt!
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Dauerbrenner Kabarett

David Stockenreitner sagt nach über 30 Lebensjah-
ren endlich ja zur Kriminalität. Er hat seine eigene 
Gesetzestreue endgültig satt und es stinkt ihm gewaltig, 
dass man Behinderten nicht zutraut, verschlagen 
und hinterhältig sein zu können – dabei wäre das ein 
wichtiger Schritt in Richtung Akzeptanz und Inklusion. 
David Stockenreitner möchte das nun ändern, indem 
er seinem Publikum ein Dasein der Selbstbereicherung 
und Selbstüberhöhung vorlebt. Denn ein solches Dasein 
steht ihm zu. Es ist sein Geburtsrecht: Er ist mit einer 
Behinderung zur Welt gekommen – also ist er quasi 
„Krüppel von Gottes Gnaden“.
Niedermair, 9. Jänner, 5. März

David Stockenreitner
EL DISABLO – Ein Krüppelspiel

Sitzen als heroischer Akt. Das Duo RaDeschnig sitzt 
für den guten Zweck. Seit Wochen. Als letzte übrig-
gebliebene Teilnehmerinnen eines Charity-Wettbe-
werbes kämpfen die beiden im Sinne der Wohltätig-
keit gegeneinander und begeben sich währenddessen 
auf die Suche nach gegenwärtigem Heldentum und 
finden ihn überall dort, wo die Umstände schlecht 
sind: in Pflegeberufen, Kindergärten, im Skisport 
und im Sumpf.
Den eigenen Alltag am guten Gewissen geparkt, 
genießen die Zwillingsschwestern ihre Auszeit von 
permanenter Performance ...
Niedermair, 13. Jänner, 23. März

RaDeschnig
Säulenheilig

Erika Ratcliffe
Bad Boy

„Mein Name ist Erika. Ich bin halb Japanerin, halb 
Österreicherin – Jackpot!“ So oder so ähnlich begrüßt 
sie für gewöhnlich ihr Publikum. Erika Ratcliffe 
wirkt apart und zurückhaltend, aber der erste 
Eindruck trügt. Denn was da so scheinbar harmlos 
und in charmantem Wienerisch daherkommt, 
nimmt rasch eine ganz andere Wendung. Auch 
Erikas zweites Solo-Programm ist eine schwarzhu-
morige Hommage an ihr turbulentes Leben. Einmal 
mehr gelingt der japanischen Wienerin mit Hang zu 
sarkastischer Selbstentblößung der Spagat zwischen 
Trash und Tiefgang ...
Niedermair, 27. Februar, 16. April

Die Kelly Family der Naturwissenschaften feiert 15 Jahre 
Wissenschaft im rosa Trikot. 15 Jahre Kunststoffnippel 
im Dienst der Aufklärung. Eigentlich könnten sich die 
Science Busters zum Jubiläum zurücklehnen und die 
Glückwünsche genießen.
Doch sie schauen nur kurz zurück. Denn als schnelle 
Eingreiftruppe der Wissenschaft haben sie noch jede 
Menge Arbeit vor sich. Und machen sich auf die Suche 
nach PLANET B. Peer reviewed, mit funktionierenden 
Experimenten, echten Wissenschaftlern ...

Orpheum, 25. Jänner, 20. April
Stadtsaal, 26. Jänner, 15./16. März

Science Busters
PLANET B.

Wird Ihre To-Do-Liste auch immer länger? Rückt bei 
Ihnen auch ständig eine Deadline näher? Gähnen Ihre 
Laufschuhe Sie auch so vorwurfsvoll an? Sehen Sie auch 
so viele Urlaubsfotos auf Instagram? Fragen Sie sich auch 
manchmal, wie die anderen das machen?
Rudi Schöller ist bekannt als stummer Diener „Vormärz“ 
von „Wir sind Kaiser“. Doch wenn er spricht, hat er 
einiges zu sagen. Er ist gerade in der Mitte des Lebens 
angekommen. Zeit für eine Halbzeit-Analyse. Wenn da 
nur sonst nicht so viel zu tun wäre. Ein Programm über 
Selbstoptimierung und Gelassenheit.

Niedermair, 18. Jänner, 14. Februar, 16. März

Rudi Schöller
Es gibt nur einen Rudi Schöller

Ganz Andere, aber von Gleiche. Suche Begleitung für 
einen Abend, 18-99 Jahre, Geschlecht egal, die mich 
auf dem Weg vom Lebensretter bis hin zur völligen 
Systemirrelevanz begleitet.  Gerne auch Paare oder 
Gruppen.
Mit anderen Worten: Gönnen wir uns gute 90 Minuten 
ohne Abstriche. Aber Sonderklasse. Nach Jahren der 
gelebten Praxis als Kabarettist und Arzt verschwimmen 
für Omar Sarsam manchmal die Grenzen dazwischen. 

Orpheum, 16. Jänner, 3., 17. April
Stadtsaal, 31. Jänner

Omar Sarsam
SONDERKLASSE

David Scheid
Als die Welt noch eine Scheibe war

Als die Welt noch eine Scheibe war, war alles andere 
Zukunftsmusik. Ein Schlag auf das Fell einer urzeitlichen 
Trommel zum Beispiel. Doch diese Trommel war in 
erster Instanz kein Musikinstrument im heutigen Sinne, 
sondern viel mehr ein Telefon.
Man könnte also sagen, Morsecodes waren die ersten 
Rhythmen der Menschheit. Diese Codes im Loop 
gespielt vermochten unsere Vorfahren in Trance zu ver-
setzen. Die ersten Raves waren geboren. Ziemlich harter 
Techno, denn die Melodie war noch nicht erfunden ...

Niedermair, 10./11. Jänner, 1. April
Stadtsaal, 23. Februar

Man muss die Krisen feiern, wie sie fallen. So lautet 
das Credo des Radikaloptimisten Clemens Maria 
Schreiner. Gönnen Sie sich also eine kurze Pause von 
den langen Gesichtern, sehen Sie die Nachteile positiv 
und die Dinge entspannt. Denn aus Gelassenheit folgt 
Ausgelassenheit. Wenn das Glas trotzdem noch halb 
leer erscheint, dann fehlen einfach die Eiswürfel.
Aufs Warten müssen Torten folgen. Schreiner stellt also 
das Freibier kalt, stachelt den Käse-Igel an und lädt sein 
Publikum zum kathartischen Krisenfest. 

Niedermair,  10. Februar, 11. April

Clemens Maria Schreiner
Krisenfest

Wenn ein Kabarettist mit fast 75 Jahren und 28 
Programmen am Buckel „Das Letzte“ hinter sich hat, 
sich mühsam durch zweieinhalb Jahre Pandemie, 
Lockdowns und Korruption geschleppt hat, dazu noch 
mehrere Regierungen und unerträglich dumme Politik 
ertragen musste, dann wird es Zeit sich wieder dem 
„Leben“ zuzuwenden.
Sich wieder lustvoll mit der Banalität des Daseins – 
besonders des eigenen – zu befassen.
Geschichten vom Leben, vom Er Leben und Über Leben 
zu erzählen.
Stadtsaal,  24./25. Jänner, 15. Februar, 13. März, 4./5. April
Orpheum, 29. Februar, 26. April

Lukas Resetarits
ÜBER LEBEN

Martin Puntigam
Glückskatze

Eigentlich wollte es Martin Puntigam nach all den Jahren 
einmal nur krachen lassen. In der nagelneuen Einser-
panier. Gemeinsam mit dem Publikum seine größten 
Erfolge Revue passieren lassen. Und gut gelaunt in die 
Zukunft schauen. 
Die schaut aber nicht rosig aus. Ausgerechnet jetzt. Vögel 
weg. Insekten weg. Viren im Vormarsch. Erderwärmung. 
Und jede Menge Menschen. Wofür die Dinosaurier einen 
Asteroiden gebraucht haben, das schaffen wir Menschen 
auch so.
Ausgerechnet jetzt muss wer die Welt retten.
Niedermair,  5./6. Jänner, 12./13. April;
Orpheum, 25. Februar

Seit über 28 Jahren gibt es FM4 und die Sendung Projekt 
X. Noch viel länger gibt es die beiden Hauptprojektleiter 
Herbert Leopold Knötzl und Clemens Eduard Haipl. 
Aber noch nie gab es Folgendes: Die beiden machen 
ihre völlig verrückte Radiosendung live vor und mit 
Publikum im NIEDERMAIR!
Egal ob Wickie, die englische Queen oder der Tankwart 
Hugo Ehrlich: Die Rollen, in die sich Clemens Haipl und 
Herbert Knötzl jeden Donnerstag im Radio versetzen, 
machen den wöchentlichen medialen Information-
Overflow erträglicher.

Niedermair, 16. Jänner, 6. Februar, 26. März, 23. April

Projekt X
Projekt X – Live

Goldenes Exit-Ticket aus dem grauen Alltag gefällig? 
Dann ab in die Höhen eines glücklich-beschwingten  
Damenspitzerls! Das Damenspitzerl ist nämlich die 
Königsdisziplin des Genusses, hervorgerufen durch 
perlende Aperitifs, durch den gnadenlos-mitreißenden 
Humor einer Damenrunde oder mittels eines gut 
gebauten Hormonhelden im weiblichen Sichtfeld.  
Noch besser genießt sich das Damenspitzerl in 
Begleitung vergnügungshungriger Seelenschwestern, 
aber auch lebensbejahende Seelenbrüder sind herzlich 
willkommen! 

Orpheum, 18. Jänner, 27. Februar, 18. April

Lydia Prenner-Kasper
Damenspitzerl

Nie ist nix. Trügerisch der Anschein, dass heute ein-
mal so ein Tag ist, der ereignislos vor sich hin chillt…
Du wiegst dich in scheinbarer Sicherheit, bis – Patsch 
– die Türe aufgeht und sich deine Welt plötzlich im 
rechten Winkel dreht. Leider ist es aber kein Lottoge-
winn, der da von draußen hereinkommt, kein Onkel 
aus Amerika und keine Einladung zur Brieflos-Show.
Es ist das ungeschminkte Leben in Form von Herrn 
Tulpe, von Urli, der längst vergessenen Schwägerin...

Orpheum, 22., 29. Jänner, 21., 28. Februar, 18. März, 
23./24. April
Stadtsaal, 12./13. Februar, 9./10. April

Gery Seidl
beziehungsWEISE

Berni Wagner
Galápagos

Berni hat Probleme mit der Natur. Von Natur aus ist er 
nämlich nicht so schlau wie er gern wäre, sein Körper sieht 
von Natur nicht so aus wie er ihn gerne hätte und überhaupt 
ist er von Natur aus ein eher unzufriedener Mensch. Also 
attackiert er die Natur frontal – so lang es sie noch gibt! 
Einzigartiger Humor, Selbstironie, Figuren, Geschichten, 
Witze und Musik. Berni Wagner stürzt sich mit allen 
Mitteln auf  Depression, Sexualität, Religion, Natur und 
Geschichte: Galápagos ist eine Schwimmstunde durch 
Bauchmuskeltraining, ein Spiel auf Leben und Artentod ...
Niedermair, 8., 15., 29. Jänner, 4. März
Orpheum, 5. März
Stadtsaal, 27. April

Toxische Pommes hat am Anfang der Corona-Pandemie 
begonnen, die Wunden ihrer frisch beendeten toxischen 
Beziehung auf der chinesischen Überwachungsapp 
TikTok zu lecken.
Mittlerweile erstellt sie dort regelmäßig 15 Sekunden 
lange Satirevideos über verschiedene gesellschafts-
politische Themen. Mit ihrem Bühnenprogramm 
„Ketchup, Mayo und Ajvar“ wagt sie ihre ersten Schritte 
in die Welt des Kabaretts und hofft, dass sie auch länger 
als 15 Sekunden lustig sein kann.
Stadtsaal, 7. Jänner, 18. Februar, 1. April
Orpheum, 8. Jänner, 11. Februar, 24. März
Niedermair, 6., 20. Februar, 5. März, 30. April

Toxische Pommes
Ketchup, Mayo und Ajvar

Als Stipsits mit dem Kabarett begann, hatte er noch 
keinen Führerschein. Mittlerweile hat er das Triple 
geschafft: Frau, Kind und Bausparvertrag. Um dies zu 
feiern, hat er seinen Ranzen voll mit Stinatzer Delikates-
sen der letzten Programme gepackt. 
Dabei zeigt Stipsits seine Wandlungsfähigkeit: über-
zeichnete klassische österreichische Charaktere, Sei-
tenhiebe auf Politik und Gesellschaft, seine Lieder und 
Stimmenimitationen. Eine kleine Werkschau, gewürzt 
mit Ausblicken auf das neue Soloprogramm.

Stadtsaal, 19. Februar, 5. März

Thomas Stipsits
Stinatzer Delikatessen!

Didi Sommer hat Gott getroffen. Der Voggenhuber 
Rudl hat beim Schnapsen gewonnen.  
Aber der Teufel schläft nicht.
So muss die Geschichte eben aufregend weitergehen.
Dazwischen wird kräftig ausgeteilt und eingesteckt.
Glück und Unglück liegen immer nah beieinander.
Wer einmal auftrumpft, am Wirtshaustisch oder im 
Leben, denkt nicht ans Verlieren. Zuletzt findet jeder 
sein gerechtes Ende, ob er will oder nicht. Und der 
Herrgott hat den Lacher auf seiner Seite ...

Niedermair, 22. Februar

Didi Sommer
Auftrumpfn

Über Wirkungen und unerwünschte Nebenwirkungen 
informieren bekanntlich Beipacktext, Apotheker- und 
Ärzteschaft, sowie die Facebook-Community. Dabei 
wird aber meist auf die Wechselwirkungen vergessen. Zu 
Unrecht, denn Schlafmittel und Alkohol vertragen sich 
genauso wenig wie Impfgegner und Virologen. Grape-
fruit mit Bier gilt als bekömmlicher Radler, Grapefruit 
mit einem Blutdruckmittel kann den Radler hingegen 
aus dem Sattel werfen. Die Melange aus Mentos und Cola 
verursacht lustige Explosionen auf TikTok, aus Cowboys 
und Indianern wird ein gesellschaftlicher Sprengstoff 
kultureller Aneignung  ...  
Orpheum, 7. Jänner, 7. April

Peter & Tekal
WechselWirkung
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PROGRAMM WIRD KONTINUIERLICH ERWEITERT
ALLE WEITEREN TERMINE & INFOS UNTER THEATERIMPARK.AT

SOMMER
2024

Gernot & Stipsits

Lydia Prenner-Kasper

Alex Kristan

Klaus Eckel

Iliza Shlesinger

Martina Schwarzmann

04.12. Alex Kristan Weitere Termine bis April 2024 50 Shades of Schmäh
05.12. Rita Falk, Christian Tramitz  & Florian Wagner Eberhofer unterwegs - Die Oma wird ned g’schubst
06.12. Simone Kopmajer & Viktor Gernot mit Special Guests We Wish You a Merry Christmas
07.12. Peter Filzmaier & Armin Wolf Der Professor und der Wolf 
09.12. Omar Sarsam Oh, du Andere
10.12. Gery Seidl Weiterer Termin: 18.12.2023 Aufputzt is! Ein Weihnachtsdebakel
11.12. Thomas Stipsits Weitere Termine bis März 2024 Stinatzer Delikatessen
14.12. Lydia Prenner-Kasper Leise pieselt das Reh
16.12. Iliza Shlesinger Hard Feelings Tour
17.12. Andy Lee Lang American Christmas
20.12. Viktor Gernot & His Best Friends The Christmas Show
21.12. Klaus Eckel Weitere Termine bis April 2024 Wer langsam spricht, dem glaubt man nicht
28.12. Viktor Gernot & Michael Niavarani Weitere Termine bis Februar 2024 SCHLAGERANFALL

SILVESTER IM GLOBE WIEN
31.12.  13:30 Viktor Gernot & Michael Niavarani SCHLAGER ANFALL
31.12.  17:30 Klaus Eckel Wer langsam spricht, dem glaubt man nicht
31.12.  21:00 Thomas Stipsits Stinatzer Delikatessen

VORSCHAU 2024
12.01. Christoph Strasser Der Weg ist weiter als das Ziel 2.0
13.01. Gernot Kulis Best Of 20 Jahre Ö3 Callboy
25.01. Omar Sarsam Sonderklasse
27.01. Paul Pizzera, Gabi Hiller & Philipp Hansa Hawi D‘Ehre – Live!
02.02. Michael Mittermeier Weiterer Termin: 03.02.2024 #13
16.02. Gery Seidl Weitere Termine bis April 2024 beziehungsWEISE
18.02. Özcan Cosar JACKPOT
23.02. Marco Pogo Gschichtldrucker
08.03. Starke Stimmen – Starke Frauen #WEARE –  Konzertreihe zum int.Weltfrauentag 
13.03. Bodo Wartke Wandelmut
15.03. Viktor Gernot SCHIEFLIEGEN
03.04. Martina Schwarzmann Weiterer Termin: 04.04.2024 ganz einfach
13.04. Molden & Seiler de zwidan zwa
14.04. Gerhard Polt & Die Well-Brüder aus’m Biermoos Apropos
16.04. Bill Bailey Thoughtifier
17.04. RebellComedy KULT
22.04. Gernot & Stipsits Weitere Termine bis Juni 2024 Lotterbuben
26.04. Tutty Tran „HAI DAI MAU“

ALLE WEITEREN TERMINE & TICKETS  WWW.GLOBE.WIEN

EIN POLTERABEND MIT  POLTERGEIST, 

ELFEN UND KOBOLDEN.

AB 11. JUNI

KOMÖDIE VON NIAVARANI NACH SHAKESPEARE

THEATER AM ALSERGRUND
Löblichgasse 5-7

1090 Wien

01/310 46 33
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www.kabarett-wien.at
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LIEBE GÄSTE
Hier ist diesmal viel zu wenig Platz, um auf alle Neu-

heiten im Frühling 2024 hinzuweisen, daher in aller 

gebotenen Kürze: der weibliche Kabarettnachwuchs 

wird bei uns im ersten Halbjahr eine ganz zentrale 

Rolle im Spielplan einnehmen. Wir freuen uns sehr 

auf die Premieren von Evelin Pichler, Mona Kospach

und Christina Kiesler, drei äußerst vielversprechen-

den Talenten, von denen man in Zukunft noch einiges hören wird! 

Dazu noch neue Programme von etablierteren KünstlerInnen wie 

Sonja Pikart, Isabel Meili, Angebrandt & Frauenlob, Vinzent Binder, 

Seppi Neubauer & BlöZinger.
Auf zwei Konzerte sei an diese Stelle auch noch eigens hingewiesen: 

im Jänner kommt der Blonde Engel wieder ins Alsergrund und im Februar 

freuen wir uns auf Bananz mit „Ramponierte Lieder“. Ganz große 

Empfehlung! In diesem Sinne: lasset die Spiele beginnen!

Wir freuen uns auf Euren Besuch!

Cornelia & Michael Auernigg
sowie das gesamte Team vom Theater am Alsergrund

MÄRZ 2024

1
Fr

Gunkl
Nicht nur, sondern nur auch

€ 21

2
Sa

Martin Buchgraber
Esel sucht Brücke

€ 18

3
So

Spielfrei

4
Mo

Spielfrei

5
Di

Isabel Meili
Zeitgefühl         VORPREMIERE

€ 18

6
Mi

Lukas Wiesner
Gern geschehen

€ 18

7
Do

Angebrandt & Frauenlob
Eigentum ist Mord  PREMIERE

€ 19

8
Fr

Magda Leeb
Aufpudeln

€ 19

9
Sa

Gebrüder Moped
Nennt eure Kinder nicht Ernst

€ 21

10
So

Spielfrei

11
Mo

Spielfrei

12
Di

Johannes Potmesil
Die große Obstschau

€ 18

13
Mi

Harry Granitzer
Aus-SIEBEN

€ 18

14
Do

Romeo Kaltenbrunner
Selbstliebe

€ 18

15
Fr

Pepi Hopf
Vorsicht, bissiger Hopf!

€ 21

16
Sa

Michaela Obertscheider
Vergnügt Euch!

€ 23

17
So

Spielfrei

18
Mo

Spielfrei

19
Di

Vinzent Binder
voll toll

€ 18

20
Mi

Christina Kiesler
Nachspielzeit       PREMIERE

€ 18

21
Do

Chrissi Buchmasser
Braves Kind

€ 18

22
Fr

Niko Nagl
Narrenfreiheit  

€ 18

23
Sa

Flo Kaufmann
Lieber Lässig!

€ 18

24
So

Spielfrei

25
Mo

Spielfrei

26
Di

Clemens Maria Schreiner
Krisenfest

€ 20

27
Mi

Benjamin Turecek
Von Löwen und Wölfen

€ 18

28
Do

Evelin Pichler
Was bisher geschah - Best Of

€ 18

29
Fr

Sandro Swoboda
Sandroid

€ 18

30
Sa

Spielfrei

31
So

Spielfrei

APRIL 2024
1

Mo
Spielfrei

2
Di

Lukas Wiesner  
Gern geschehen

€ 18

3
Mi

Harald Pomper
Anders als geplant

€ 18

4
Do

Manuel Thalhammer
Überleben

€ 18

5
Fr

Mona Kospach
Moko

€ 18

6
Sa

Harry Granitzer
Aus-SIEBEN

€ 18

7
So

Spielfrei

8
Mo

Spielfrei

9
Di

Nikita Musner
Großer, weißer Mann

€ 18

10
Mi

Angebrandt & Frauenlob
Eigentum ist Mord

€ 19

11
Do

Isabell Pannagl
Neues aus dem Dachgeschoss

€ 19

12
Fr

Toriser & Handle
Clusterfuck

€ 19

13
Sa

Sonja Pikart  
Halb Mensch - 
eine U- und Dystopie

€ 19

14
So

Spielfrei

15
Mo

Spielfrei

16
Di

David Stockenreitner
EL DISABLO

€ 18

17
Mi

Niko Nagl
Neues Programm  VORPREMIERE

€ 18

18
Do

Katie La Folle
Folle vertont

€ 20

19
Fr

Gerhard Walter & Jürgen Vogl
HEIL!THERAPiE

€ 21

20
Sa

Rudi Schöller  
Es gibt nur einen Rudi Schöller

€ 19

21
So

Spielfrei

22
Mo

Spielfrei

23
Di

geschlossene Veranstaltung

24
Mi

Gunkl & Gerhard Walter
Herz und Hirn 3

€ 21

25
Do

Stefan Leonhardsberger
Ja!

€ 20

26
Fr

Christina Kiesler
Nachspielzeit

€ 18

27
Sa

Günther Lainer & Christian Putscher
WurstSalat    

€ 23

28
So

Spielfrei

29
Mo

Spielfrei

30
Di

Ludwig Müller
A Ruah is! - Ein Rundumschlag

€ 23

FEBRUAR 2024
1

Do

Bananz
Ramponierte Lieder

€ 19

2
Fr

Ludwig Müller
A Ruah is! - Ein Rundumschlag

€ 21

3
Sa

Ludwig Müller
A Ruah is! - Ein Rundumschlag

€ 21

4
So

Spielfrei

5
Mo

Spielfrei

6
Di

Niko Nagl
Narrenfreiheit

€ 18

7
Mi

Harald Pomper
Anders als geplant

€ 18

8
Do

David Stockenreitner
EL DISABLO

€ 18

9
Fr

Vinzent Binder
voll toll                PREMIERE

€ 18

10
Sa

Pepi Hopf
Vorsicht, bissiger Hopf!

€ 21

11
So

Spielfrei

12
Mo

Spielfrei

13
Di

Programm siehe
www.kabarett-wien.at

14
Mi

Toriser & Handle 
Clusterfuck

€ 19

15
Do

Mona Kospach
Moko                    PREMIERE

€ 18

16
Fr

Manuel Thalhammer
Überleben

€ 18

17
Sa

Sonja Pikart
Halb Mensch - 
eine U- und Dystopie

€ 19

18
So

Spielfrei

19
Mo

Spielfrei

20
Di

Clemens Maria Schreiner
Krisenfest

€ 20

21
Mi

Nikita Musner
Großer, weißer Mann

€ 18

22
Do

Rudi Schöller
Es gibt nur einen Rudi Schöller

€ 19

23
Fr

Harry Granitzer
Aus-SIEBEN

€ 18

24
Sa

Alexander Sedivy
die Später Alexander Show

€ 19

25
So

Spielfrei

26
Mo

Spielfrei

27
Di

Manuel Thalhammer & Michael Bauer
Am Boden geblieben!

€ 20

28
Mi

Katie La Folle
Furios

€ 18

29
Do

Elli Bauer
überschnurchdittlich

€ 18

JÄNNER 2024
1
So

bis   8
        Mo           

Spielfrei

9
Di

Gunkl 
Nicht nur, sondern nur auch               

€ 21

10
Mi

Romeo Kaltenbrunner
Selbstliebe

€ 18

11
Do

Evelin Pichler          PREMIERE
Was bisher geschah - Best Of

€ 18

12
Fr

Martin Buchgraber
Esel sucht Brücke

€ 18

13
Sa

Johannes Potmesil
Die große Obstschau

€ 18

14
So

Spielfrei

15
Mo

Spielfrei

16
Di

Blonder Engel
Codex Angeli

€ 20

17
Mi

Harry Granitzer
Aus-SIEBEN

€ 18

18
Do

Benedikt Mitmannsgruber
Der seltsame Fall des 
Benedikt Mitmannsgruber

€ 19

19
Fr

Benedikt Mitmannsgruber
Der seltsame Fall des 
Benedikt Mitmannsgruber

€ 19

20
Sa

Michael Großschädl
Der große Blonde 
mit dem braunen Affen

€ 18

21
So

Spielfrei

22
Mo

Spielfrei

23
Di

Michaela Obertscheider
Vergnügt Euch!

€ 23

24
Mi

Flo Kaufmann
Lieber Lässig!

€ 18

25
Do

Josef Jöchl
Die kleine Schwester von Nett

€ 18

26
Fr

Seppi Neubauer
Hirn mit Ei      WIEN-PREMIERE

€ 18

27
Sa

Programm siehe
www.kabarett-wien.at

28
So

Spielfrei

29
Mo

Spielfrei

30
Di

Sandro Swoboda
Sandroid

€ 18

31
Mi

BlöZinger             VORPREMIERE
Das Ziel ist im Weg

€ 21



12. DEZ. BURGTHEATER 
16. + 17. DEZ., 13. + 14. JÄN. AUDI MAX

3. FEB. VOLKSTHEATER
Karten: oeticket.com oder in den jeweiligen Spielstätten               www.hader.at


